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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
einen echten Winter 
haben wir bisher ja nicht 
erlebt. Und es gibt nicht 
wenige, die sich wün-
schen, dass er jetzt auch 
nicht mehr einbricht. Denn 
unser Blick geht schon 
voraus in Richtung Frühling. 
Wir können die Winterjacken in 
den Schrank hängen, wir haben 
Spaß an den wärmer werdenden 
Temperaturen, wir lassen uns von 
Vogelgezwitscher wecken und wir 
nehmen uns vor, wieder in Bewe-
gung zu kommen. Zum Beispiel 
mit Wandern oder Radfahren. 
Zum Thema Radfahren haben wir 
in dieser Ausgabe Sonderseiten 
platziert mit nützlichen Hinweisen. 
Denn der Frühling eignet sich 
ideal dazu, das Rad aus dem 
Keller zu holen und wieder fit für 
den Outdoor-Einsatz zu machen. 
Dann steht Ausflügen ins Grüne 
nichts mehr im Weg. Möglichkei-
ten, den Bochumer Süden mit 
dem Rad abzufahren, gibt es 
schließlich genug. 
Viel Spaß dabei!
Herzlichst, Michael Zeh
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Straßensperrungen für den 

Amphibienschutz
Maßnahmen gelten bis 4. April
Mit steigenden Temperatu-
ren kommt wieder Leben 
in die heimische Amphibi-
enwelt: Erdkröten, Grasfrö-
sche, Molche und Feuersa-
lamander wandern zu ihren 
angestammten Laichge-
wässern. Häufig müssen sie 
auf dem Weg dorthin stark 
befahrene Straßen überque-
ren, wofür zum Beispiel ein 
Erdkrötenpaar bei einer sie-
ben Meter breiten Fahrbahn 
rund 20 Minuten benötigt. 
Dabei finden viele Tiere den 
Tod. Um das zu verhindern, 
ergreift die Stadt Bochum 
bis einschließlich 4. April 
Maßnahmen, um die Amphi-
bien zu schützen.
So werden einige Straßenab-
schnitte abends und nachts 
gesperrt. Hier ist die Durch-
fahrt verboten. Das betrifft die 
Straßen Am Wiesental (im 
Wendehammer, von 19.30 
bis 6 Uhr), die Blankenstei-
ner Straße zwischen Am Va-
renholt und Rauendahlstraße 
(von 19 bis 6 Uhr), die Brüg-
geneystraße (von 19.30 bis 
6 Uhr), die Rauendahlstraße 
(von 19 bis 6 Uhr, auf Höhe 
des ehemaligen Wasserwerks 
ganztägig), die Stembergstra-
ße (von 19 bis 6 Uhr) und den 
Weg am Kötterberg (von 19 
bis 6 Uhr).
Zudem stellt die Stadt zusam-
men mit den Naturschutzver-
einen AkU, BUND und NABU 

Amphibien-Schutzzäune auf 
– und zwar Am Bliestollen, 
Am Neuen Kamp, Am Vahren-
holt, an der Brockhauser Stra-
ße, der Gräfin-Imma-Straße, 
der Günnigfelder Straße, der 
Höfestraße, der Stembergs-
traße und der Unteren Heintz-
mannstraße. Auch entlang der 
Springorumtrasse (Rad- und 
Fußweg) wandern Amphibi-
en. Im Abschnitt zwischen der 
Brücke über die A 448 und der 
Königsallee wird ebenfalls ein 
Zaun zum Schutz der Kröten 
aufgestellt. 
Wer bei der Betreuung von 
Amphibien-Schutzzäunen 
helfen möchte, kann sich te-
lefonisch melden unter (0234) 
66444 sowie per Mail
amphibienschutz-bochum@
gmx.de

Frösche und Kröten sind wieder 
auf Wanderschaft und laufen 
Gefahr, von Autos überfahren 
zu werden. Foto: Stadt Bochum
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Ich weiß ja nich, wie 
et Sie an gehen 
is, abba lanksam 
komm ich an die 

Grenze vonne Be-
lastbarkeit in meinen 

Kopp.

Grundsätzlich is 
mein bestet Schwert 

meine Zunge, ich kann nich 
viel und ich bin vielleicht au nich 
ganz so schlau, abba ich fasuch 
mich gute Impformazionen zu 
beschaffen, die in meinen Kopp 
hin und her zu wälzen, mich eine 
Meinung zu bilden und dann 
meine Haltung zu fatreten. Ich 
bin au nich bange und find au 
gut, wemann andere Meinungen 
an austauschen is. Auf sonne Art 
kommt man selba weita, kann 
seine eigene Tollaranz üben 
und vielleicht au einen besseren 
Menschen werden. So ganz 
allgemein, mein ich.

Abba wat inne letzte Zeit auffe 
ganze Welt los is, egal wohin 
man kuckt, ob nach USA wo der 
Irrsinn echt an Fahrt aufgenom-
men hat, odda auffe Kriechs-

schauplätze, auffe Hungas-
nöte, Übbaschwemmungen, 

Dürren odda Vulkanaus-
brüche. Oppse nach 

Europa kucks, 
wo et gut 
währte, wenn 
sich alle 

zusammentun würden und einen 
kleinen gemeinsamen Nenna 
finden würden täten. Odda 
oppse dich bei uns umkucks, wo 
ein Herr Merz als Radaubruda 
durchen Bundestach fecht, sich 
abba übba die Omas gegen 
Rechts aufrecht und die Schnit-
zelhexe sich gegen Zwischenrufe 
wendet, die die eigenen Mannen 
und Frauen dauant machen. Egal 
wie und wo: ich denk, die Welt is 
komplett farrückt geworden!

Und getz merkt ich in meinen 
eigenen Kopp, dat ich kurz 
davor bin, dat mich der eigenen 
FI-Schalta durchschmort. Dabei 
will ich dat gannich!!!

Ich will viel lieba mich bisken 
mit meinen Willi kloppen, so in 
alla lankjähriga Ehenschaft, mit 
unseren Hasso innen Wäldas 
spaziern, mitte Enkels Blödsinn 
machen und mich mit nette Men-
schen treffen, die dat Herz anne 
richtige Stelle ham, mich keinen 
Scheiß erzählen.

Will wer wat anderet? Ich glaub 
nich.

In diesen Sinne, bleiben Sie bitte 
lieb füreinanda und bleiben Sie 
irgendswie auffen positiven Ast. 
Schüss

             Ihre Walli

Wie bleibt man noch 
fanümpftich?

Walli räumt auf!



Bäume wurden vor Abbruch des Möbelhauses gefällt
Öffnungstermin des neuen Aldi-Marktes steht noch in den Sternen

Ende Januar haben die 
Entkernungsarbeiten als 
Vorbereitung der Errich-
tung eines Aldi-Marktes in 
Stiepel begonnen. Arbeiter 
in weißen Einweg-Overalls 
trugen rund um das ehema-
lige Möbelhaus Rumberg 
die Paneele der Fassade 
sowie die darunter liegende 
Dämmwolle ab. Während-
dessen waren die beiden 
Dachgeschosse mit Gerüs-
ten versehen und in Plastik-
folie gehüllt.
Mitte Februar wurden zwei 
Bäume an der Kemnader 
Straße gefällt. Auf Höhe des 
Eingangsbereichs des ehe-
maligen Möbelhauses musste 
ein Straßenbaum mit einem 
Stamm-Durchmesser von 
knapp 40 Zentimeter weichen. 
Der Stumpf ist durch einen 
Strauch verdeckt und fällt 
kaum groß auf. Anders sieht 
es mit der Eiche aus, die auf 
Höhe der Ruhrland Apothe-
ke stand. Diese hatte einen 
Durchmesser von über einem 
Meter. Viele der Passanten 
schauten sich auch noch eine 
Woche den zweistündigen 
Fällarbeiten – in der Höhe 
mit einem Harvester – den 
60  Zentimeter hohen Stumpf 

an. Einige mit einem Kopf-
schütteln.
Die nunmehr fehlenden Bäu-
me sollen laut den Plänen, die 
der Bezirksvertretung Süd von 
Aldi vorgelegt wurden, kom-
pensiert werden. Auf der auf 
Straßenhöhe entstehenden 
Parkplatzanlage werden acht 
Laubbäume gepflanzt. Zwölf 
weitere Bäume wird es unter-
halb – auf dem Freigelände 
des Grundstücks entlang der 
Vogelrute – geben.
An das Entkernen des Ge-
bäudes schließen sich die 
Abbrucharbeiten an der Kem-
nader Straße 327 bis 329 an.  
„Sobald diese abgeschlossen 
sind und wir uns ein verläss-

liches Bild von den baulichen 
und topographischen Gege-
benheiten vor Ort machen 
können, können wir einen 
geplanten Eröffnungstermin 
nennen“, berichtete Joachim 
Wehner aus der Kommunika-
tionsabteilung von Aldi Nord.
„Wir freuen uns, dass der 
Baustart nun erfolgt ist und wir 

als Grundversorger bald auch 
in Stiepel mit einem moder-
nen Markt vertreten sind“, sagt 
Claus Martin, Leiter Immo-
bilien und Expansion bei der 
für Bochum zuständigen Aldi 
Regionalgesellschaft Datteln. 
„Mit unseren flexiblen Immo-
bilienkonzepten sind wir in der 
Lage, für jeden Standort das 
passende Angebot zu ma-
chen. Während der Bauphase 
versuchen wir die Auswirkun-
gen auf die Anwohner so ge-
ring wie möglich zu halten.“
In Summe sollen auf dem 
Grundstück 72 Stellplätze (44 
im Erdgeschoss, 28 im Unter-
geschoss) entstehen. Die Wa-
renanlieferung erfolgt über die 
Kemnader Straße über das 
dortige Parkdeck. Anschlie-
ßend werden die Waren über 
einen Lastenaufzug nach un-
ten auf die Ebene der Marktes 
transportiert.

Mitte Februar wurde eine große Eiche an der Kemnader Straße ge-
fällt. � Foto: 3Satz/Jens Lukas
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Laura Violetta Lex unterstützt Orchester
Konzert des Musikvereins Gut Klang im Lutherhaus

Auch in diesem Jahr spielt 
der Musikverein Gut Klang 
aus Stiepel bei seinem Kon-
zert ein abwechslungsrei-
ches Programm für seine 
Gäste. Mit klassischer Mu-
sik, über Filmmusik, Musik 
aus Musicals bis Pop ist für 
jeden etwas dabei.
Die Gäste dürfen sich auch 
auf Laura Violetta Lex, die als 
Mezzo-Sopran  das Orchester 
gesanglich unterstützt, freuen.
Das Konzert findet am Sonn-
tag, 30. März, ab 17 Uhr im 
Lutherhaus (Kemnader Stra-
ße 127) statt. Einlass ist um 
16.30 Uhr. Eintrittskarten für 
Erwachsene kosten 10 Euro. 
Schüler, Studenten, Auszu-
bildende zahlen 5 Euro. Für 
Vorschulkinder ist der Eintritt 
frei. Karten gibt es an der 
Konzertkasse sowie bei den 
Vereinsmitgliedern oder tele-

fonisch unter (0234) 9799787.
Geplante Musikstücke sind 
unter anderem „Can You Feel 
The Love Tonight“, „It´s My 
Live“, „Denk an mich“, der Kai-

ser-Walzer und „What A Won-
derful World“. Die musikalische 
Leitung hat Klaus Übergünne.
Interessierte können auch 

donnerstags ab 19.30 Uhr im 
Heinrich-König-Seniorenzen-
trum am Wabenweg bei den 
Proben vorbeischauen.

Die Bochumer Irish-Folk-
Rock-Band Velvet beginnt im 
März ihre Konzertreihe im 
Haus Spitz. Los geht es am 
Samstag, 15. März, im Saal 
an der Kemnader Straße 138. 
Beginn ist um 20 Uhr, der Ein-
lass um 19 Uhr. 
Tickets können telefonisch 
unter (0234) 791627 oder  
im Internet bestellt werden. 
Eintrittskarten, die für das 
ausgefallene Konzert im Juni 
gekauft wurden, ihre Gültigkeit 
für das kommende Konzert.
Wer Irish Folk mag, aber auch 

offen ist für eine Kombinati-
on aus traditionellen Wurzeln 
mit neuen Elementen unter-
schiedlicher Musik-Traditio-
nen aus anderen Kulturen, 
erlebt bei Velvet die Lebendig-
keit der irischen Musik. Das 
Quartett versteht es, durch 
ihre Begeisterung auf der 
Bühne und durch ihr facetten-
reiches Spiel die Musik leben-
dig zu machen. Wer sich eine 
musikalische Auszeit nehmen 
möchte, dem bietet sich hier 
die passende Gelegenheit.
www.velvet-irish-folk.de

Velvet zelebriert Irish Music

Konzert im Saalbau Haus Spitz

Der Musikverein Gut Klang tritt Ende März im Lutherhaus auf. � Foto: privat
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Strahlende Gesichter und 
glückliche Käufer – das er-
leben die Küchendesigner 
und Monteure von Küchen 
Rochol aktuell ganz beson-
ders häufig. Denn in Reck-
linghausen und Bochum 
gibt es nicht nur Traum-
küchen, die das Herz von 
Freunden exklusiver Kü-
chen höher schlagen lassen 
– sondern beim Abverkauf 
der Ausstellungsküchen 
gibt es jetzt auch noch eini-
ge super Gelegenheiten, um 
sich diese obendrein zum 
sensationellen Schnäpp-
chenpreis zu sichern.
Da an der Herner Straße 41a 
kurzfristig Platz für Neuheiten 
benötigt wird, befindet sich in 
Recklinghausen der Abver-
kauf der Ausstellungsküchen 
wegen Total-Umbau bereits in 
der heißen Phase. Doch noch 

immer gibt es einmalige Kü-
chen zu Preisen, die man 
sich selbst in den schöns-
ten Träumen nicht ausmalen 
kann.
Ob stilvolle Landhausküche 
oder Traumküche in mo-
dern-puristischer Optik - beim 
Abverkauf sind noch alle Va-
rianten zu haben. Traumhaft 
sind auch die Preisreduzie-
rungen und Rabatte von bis 
zu 70%! Diese Chance auf 
eine hochwertige Küchen-Ro-
chol-Küche sollten Sie sich 
nicht entgehen lassen. Schau-
en Sie unbedingt vorbei!
Und sollte Ihre Wunschküche 
nicht auf Ihre Räumlichkeiten 
zugeschnitten sein, sind bei 
allen Ausstellungsküchen na-
türlich auch Anpassungen auf 
Ihren Raum möglich. Zudem 
gibt es die Preisvorteile und 
den einmaligen Aktionsrabatt 

von bis zu 70% auch auf alle 
Möbelteile von neuen, frei ge-
planten Küchen. Eine wunder-
schöne Küche wird sie täglich 
erfreuen und bedeutet neue 
Lebensqualität. Gönnen Sie 
sich, was Sie sich verdient ha-
ben, denn jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt!
Weitere Ausstellungsküchen 
sowie die Innovationen und 
Neuheiten 2025 finden Sie 

auch am Castroper 
Hellweg 49 im Bo-
chumer Stammhaus, 
verkehrsgünstig gele-
gen direkt zwischen 
den Autobahn-Abfahr-
ten von A40 und A43. 
Kommen Sie einfach 
zu Küchen Rochol in 
Recklinghausen und 
Bochum und lassen 
Sie sich inspirieren 
oder nutzen Sie gleich 

eine der super Gelegenheiten, 
um sich eine hochmoderne 
Traumküche zum Schnäpp-
chenpreis zu sichern.
Selbstverständlich profitieren 
Sie bei Küchen Rochol auch 
von einem echten Rund-um-
Sorglos-Paket. Ganz nach 
der Maxime: „Lehnen Sie sich 
zurück, wir kümmern uns um 
alles, denn Ihre Küche ist un-
sere Leidenschaft!“

Glückliche Käufer beim großen Abverkauf der 
Ausstellungsküchen wegen Total-Umbau 

Bei Küchen Rochol läuft die heiße Phase – Exklusive Küchen mit bis zu 70 % reduziert

Der Ausstellungsküchen-Abverkauf bei Kü-
chen Rochol ist eine super Gelegenheit, um 
sich hochmoderne Traumküchen zum ech-
ten Schnäppchenpreis zu sichern.      Foto: RR
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Viele Stiepeler kennen nur Volker Kiffmeier als ihren Postboten
Beliebter Zusteller war 49 Jahre im Dienst und ist jetzt in Pension

Volker Kiffmeier ist ein eher 
zurückhaltender Mann. 
Während der Fliegenkirmes 
und dem Weihnachtsmarkt 
an der Dorfkirche war er al-
lerdings Gesprächs-Thema. 
Das macht ihn durchaus 
stolz. Mit Recht. Denn nach 
über drei Jahrzehnten als 
beliebter Postbote im Stadt-
teil ist er Ende September 
2024 in Pension gegangen.
Der aus Laer stammende 
Zusteller sagt: „Stiepel war 
49  Jahre lang mein Zuhause.“  
Drei Jahre war er hier Ver-
treter im Zustelldienst. Zwölf 
Jahre lang trug er anschlie-
ßend den Bezirk am Henken-
berg, Pastoralsbusch und Lö-
wenzahnweg aus, ehe dieser 
nach einer Neu-Bemessung 
aufgelöst wurde. Volker Kiff-
meier berichtet: „Danach ging 
es ins Dorf.“
In den vergangenen Jahren 
erstreckte sich sein Bezirk 
über die Nettelbeckstraße und 
die Seitenstraßen im oberen 
Bereich. Mit dazu gehörten 
auch die Düsterstraße, Vorm 
Felde, der Roggenkamp, der 
Beerenhang und der Hafer-
weg. Einst war sein Bezirk 
rund um die Dorfkirche und 
an der Brockhauser Straße. 
Und auch schon rund um das 

Kloster am Varenholt hat er 
Briefe ausgetragen.
„Wahrscheinlich könnte ich 
ein Buch mit den Erlebnis-
sen und Geschichten aus all 
den Jahren füllen“, sagt Volker 
Kiffmeier, „die Briefkästen wa-
ren überwiegend langweilig 
– nicht aber meine Kunden.“ 
Sein komplettes Berufsle-
ben hat der Laerscher bei 
einem Arbeitgeber verbracht: 
„Inklusive Lehre war ich 49 
Jahre lang bei der Post.“ Der 
heute 65-Jährige berichtet: 
„Nach Stiepel wollte nie einer 
hin, weil man hier viel laufen 
musste, da es überwiegend 
Ein-Familien-Häuser gibt.“
Er sei in den vergangenen 
Jahren aufgrund der Paketzu-

stellung, die dazu kam, zwar 
auch viel mit dem Postwagen 
gefahren. Allerdings kamen 
noch immer bis zu 30.000 
Schritte pro Tag zusammen, 
weiß Volker Kiffmeier zu be-
richten, der in seinem Mobil-
telefon eine App mit einem 
Schrittzähler genutzt hat. 

Auch Päckchen und Pakete 
auszuliefern zu sollen. Dem 
stand der Zusteller zunächst 
durchaus kritisch gegenüber. 
Letztlich sei es aber eine 
Bereicherung gewesen. Der 
65-Jährige berichtet: „Der 
Kontakt zum Kunden war da-
durch intensiver, weil ich ja 
angeschellt habe – nicht nur 
einfach Briefe in den Kas-
ten geworfen habe und weg 
war.“ Worauf Volker Kiffmeier 
auch stolz ist: Am Ende des 
Tages hatte er meist alle Pa-
kete zugestellt. Das klappte 
durch Nachbarn oder auch 
Ablageorte, die durchaus cle-
ver gewählt waren. Wie etwa 
auch die Blaue Papier-Tonne. 
Der Bote sagt mit einem Au-
genzwinkern: „Das habe ich 
natürlich nicht am Tag der Ab-
fuhr gemacht. Einige Kunden 
haben sich gefreut, dass ich 

49 Jahre lang war Volker Kiffmeier in Stiepel. 

Harte Winter und auch Sommer hat Volker Kiffmeier als Postbote 
in Stiepel erlebt. 

8 | Stiepeler Bote | März 2025 

TITELGESCHICHTE



 Postboten

so kreativ war.“
Die Zufriedenheit und das 
Glück seiner Kunden war 
Volker Kiffmeier stets ein An-
liegen. Deshalb war es ihm 
wichtig, auch mitzudenken. 
Wie etwa vor Weihnachten 
oder Geburtstagen. Daher 
rührt die Geschichte, dass der 
Zusteller mit großer Sensibi-
lität Geschenke auslieferte, 
denen man auf dem Karton 
ansah, was der Inhalt ist: „Da 
habe ich aufgepasst, dass 
zum Beispiel die Kinder das 
Paket beim Aushändigen nicht 
zu sehen bekamen. Da habe 
ich sie zur Not 
auch abge-
lenkt.“
Rückblickend 
sagt Volker 
Kiffmeier: „Ei-
nige Stiepe-
lerinnen und 
Stiepeler, die 
vor Jahren 
Kinder waren, 
kennen nur 
mich als ihren 
Postboten. Ei-
nige von ihnen sind jetzt groß 
und haben selbst Kinder. Ich 
habe all die Jahre geschätzt, 
dass ich mein eigener Herr 
war.“ Eine klassische Postbo-
ten-Mütze trug er nie – und 
konnte diese daher auch nicht 
für die Pensions-Zeit aufhe-
ben. Von der Dienstkleidung 
ist bis Mitte Januar ohnehin 

wenig übrig geblieben.
Volker Kiffmeier ist in den 
Monaten nach seinem ab-
schließenden Arbeitstag von 

einigen seiner 
Kunden zum 
Kaffee einge-
laden worden. 
Wenn er dazu 
nach Stiepel 
zurückkehr t , 
wird er auch 
in zivil von ei-
nigen Stiepe-
lerinnen und 
Stiepelern auf 
der Straße er-
kannt, begrüßt 

und auch nicht selten geherzt. 
Der Pensionist sagt: „Ich wür-
de gerne das Rad zehn Jahre 
zurückdrehen. Ich bin immer 
gerne zur Arbeit gegangen. 
Für mich sind alle hier eine 
große Familie. Mir haben eini-
ge viel erzählt. Ich habe gerne 
zugehört. Zwar sind über die 
Jahre alle Alt-Stiepeler ver-

storben. Aber mit der dann fol-
genden, jüngeren Generation 
hatte ich auch nie Probleme.“ 
Volker Kiffmeier ist stolz darauf, 
in seinen 49 Jahren im Dienst 
nie großartig krank gewesen 
zu sein. Wahrscheinlich weil 
er ja stets an der frischen Luft 
war, egal bei welchem Wetter: 
„Wegen einer Erkältung bin ich 
nicht zuhause geblieben. Ich 
habe einige harte Winter und 
Sommer mitgemacht. Meine 
Kunden haben dafür gesorgt, 
dass ich nie verdurstet oder 
erfroren bin.“
Sich selbst bezeichnet Volker 
Kiffmeier als einen der letzten 
Vertreter einer „aussterben-
den Gattung“: Beamter im Zu-
stelldienst. Er berichtet: „Ein 

paar Jahre nach meinem Be-
ginn wurden keine Leute mehr 
als Beamte eingestellt.“ Und 
noch etwas anderes hat sich 
verändert: Anfangs waren es 
zwölf Zusteller, die im Stadt-
teil Stiepel unterwegs waren. 
Mittlerweile sind es nur noch 
sechs.
Einen weiteren Beweis für sei-
ne Verbundenheit zum Stadt-
teil hat Volker Kiffmeier da-
heim in Laer archiviert. Denn 
er hat den „Stiepeler Boten“ 
von der ersten Ausgabe an 
gelesen, gesammelt und da-
heim abgeheftet. Und: Bei der 
Fliegenkirmes sowie beim 
Weihnachtsmarkt möchte er 
auch künftig vorbeischauen.
� Jens Lukas

Mit seiner Ledertasche ist Volker Kiffmeier jahrelang durch Stiepel gegangen – in den vergangenen 
Jahren durch die Nettelbeckstraße und ihre Stichstraßen. � Fotos (3): 3satz/Jens Lukas
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Absolut magisch!
Frühjahrsshow im Varieté et cetera startet am 7. März und läuft bis 8. Juni

Herzlich willkommen zu 
ABSOLUT MAGISCH! – ei-
ner Varieté-Show, die Ihre 
Sinne verzaubern und Ihre 
Vorstellungskraft sprengen 
wird. Die Frühjahrsshow im 
Varieté et cetera startet am 
7. März und läuft bis zum 
8. Juni. Tauchen Sie ein in 
eine Welt voller Staunen, in 
der die Grenzen zwischen 
Realität und Illusion ver-
schwimmen.
Mit Humor und Emotion, Illu-
sion, Täuschung und seiner 
ganz eigenen Art der Magie 
zaubert und moderiert sich 
Alexander Merk in die Herzen 
des Publikums. Der Deutsche 
Meister der Zauberkunst führt 
durch eine Show voller Ver-
blüffung und Fragezeichen. 
Der smarte Berliner beweist 
ein ausgeprägtes Gespür für 
frische Gags und verblüffen-
de Magie, begeistert mit ju-

gendlichem Charme und ist 
ein Gentleman-Illusionist alter 
Schule. 
Spannungsgeladen und über-
raschend geht es auch beim 
ungarischen Magier-Duo 
Sebastian & Kristina zu. Sie 
wechseln auf der Bühne ihre 
elegante Garderobe binnen 
Sekunden. Unmöglich, diesen 

„Quickchange“ von Kopf bis 
Fuß mit dem Verstand nachzu-
vollziehen. Im zweiten Auftritt 
zeigt das Duo eine buchstäb-
lich „fesselnde“ Performance 
mit einem magischen Seil.
Spektakuläre Akrobatik prä-
sentiert das Duo Fire hoch 
oben am Luftring. Mit Kraft, 
Eleganz und Anmut zaubern 
die beiden feurigen wie char-
manten Artistinnen Irina und 
Nataliia einen Hauch von Po-
esie in den Theaterhimmel. 
Am Boden überzeugt Nataliia 
Vorona mit einem Akt purer 
Sinnlichkeit und weiblicher 
Ästhetik am Vertikal-Pole.
Freuen Sie sich ferner auf 
eine Partner-Jonglage der Ex-
traklasse mit dem Duo Om, 
bestehend aus den Meistern 
ihres Fachs: Olga und Vla-

dimir Omelchenko. Wahrlich 
meisterhaft ist Vladimir auch 
solo mit einem Balance-Akt 
des höchsten Schwierigkeits-
grades, den man in dieser 
Form selten sieht. Mit seiner 
Hochspannungs-Rola-Bola 
Performance erntet er stehen-
de Ovationen und ist wegen 
seiner progressiv-innovativen 
Einlagen derzeit einer der 
besten und gefragtesten Ro-
la-Bola Artisten.
Bezaubernd und geheimnis-
voll zugleich ist Veera Kaija-
nen, die elegante Ballerina 
auf dem Drahtseil. Mit ihrem 
manchmal wilden Stil, ihrer 
frischen Energie gepaart mit 
hohen technischen Fähigkei-
ten war sie mit ihrem Tanz auf 
dem Seil bereits im Cirque du 
Soleil engagiert.
Rodrigo Tolzen ist ein Grenz-
gänger, der sich nicht an Na-
turgesetze zu halten scheint. 
In seiner unglaublichen 
Großillusion lässt er Personen 
auf offener Bühne verschwin-
den, aus dem Nichts wieder 
auftauchen oder Gegenstän-
de durchdringen. Im zweiten 
Auftritt verblüfft der Magier mit 
einer imposanten Manipulati-
on mit Hilfe von spektakulärer 
Lasertechnik. Beide Darbie-
tungen sind eine Hommage 
an legendäre Magier-Shows 
in Las Vegas.

Der Deutsche Meister der Zauberkunst, Alexander Merk, führt 
durch die neue Frühjahrsshow des Varietés. Foto: Varieté et cetera 
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Bellenbaum und Wefelscheid die ersten Sieger
Bataillons-Vergleichsschießen der Bürgerschützen Stiepel

Nicolas Bellenbaum und 
Mike Wefelscheid heißen 
die ersten beiden Sieger 
des Jahres 2025, die sich 
im Bürgerschützenverein 
Stiepel hochleben lassen 
konnten. Sie gewannen die 
ersten beiden Bataillonsver-
gleichsschießen.
Nach dem Auftakt-Schießen 
bekam Nicolas Bellenbaum 
die Siegertrophäe überreicht. 
Seine Kompanie Henkenberg, 
die auch Gastgeber war, trug 
mit der dritten Gruppe und 
197 Ringen den Tagessieg 
davon. Dahinter reihten sich 
Brockhausen (Gruppe 1, 107 
Ringe), die Kompanie Dorf 
(Gruppe 2, 196), Henkenberg 
(Gruppe 1, 
195) und die 
erste Gruppe 
der Kompanie 
Dorf (194) ein. 
Insgesamt wa-
ren 69 Schüt-
zen an den 
Start gegan-
gen.
63 Aktive peil-
ten beim zwei-
ten Schießen 
des Jahres 
bei Gastgeber Mittelstiepel 
das Ziel an. Tagesbester war 

hier Mike Wefelscheid von 
der Kompanie Mailand. Diese 

trug auch mit 
200 Ringen mit 
ihrer diesmal 
einzigen Grup-
pe den Tages-
sieg davon. Auf 
den Plätzen 
dahinter lan-
deten  Gast-
geber Mittels-
tiepel (Gruppe 
1, 195 Ringe), 
Dorf (Gruppe 
3, 195) und 

Brockhausen (Gruppe 1, 
193). Die Jahreswertung führt 

aktuell die Kompanie Brock-
hausen (779 Ringe) vor Dorf 
(778), Henkenberg (769), Mit-
telstiepel (761), Mailand (680) 
und Lottental (434) an.
Im Gesamtstand der Jahre 
2023 bis 2025 führt die Kom-
panie Dorf (5217 Ringe) die 
Wertung vor Bockhausen 
(5154), Mailand (5005), Hen-
kenberg (4822), Mittelstiepel 
(4288) und Lottental (3489). 
Das nächste Bataillonsver-
gleichsschießen findet am 
Sonntag, 15. März, auf dem 
Stand des Allgemeinen Bür-
gerschützenvereins Watten-
scheid statt. Es wird auf Zie-
le auf 50 Meter Entfernung 
gezielt. Zwei Wochen später 
folgt ein wichtiger Vereins-Ter-
min: Der BSV Stiepel hält am 

Sonntag, 30. März, ab 10.30 
Uhr Saalbau von Haus Spitz 
seine Jahreshauptversamm-
lung ab.

Nicolas Bellenbaum von der 
Kompanie Henkenberg gewann 
das erste Vergleichsschießen 
2025 des BSV Stiepel.

Mike Wefelscheid von der Kom-
panie Mailand siegte beim zwei-
ten Vergleichsschießen des 
BSV Stiepel. � Fotos (2): privat

Der Stiepeler Verein für Hei-
matforschung wirkt erneut am 
von USB Bochum organisier-
ten Frühjahrs-Stadtputz mit.  
Von Abfällen befreit werden 
u.a. die Brockhauser Straße 
und die angrenzenden Stra-
ßen rund um das Domizil des 
Heimatvereins, die Pfingstblu-

me. Zu den Straßen zählen 
zum Beispiel die Brüggeney-
straße, ein Teil der Gräfin-Im-
ma-Straße sowie Wege rund 
um die Teiche und der Weg 
zum Wasserwerk. Große und 
Kleine Helferinnen und Hel-
fer sind herzlich willkommen. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr an 

der Pfingstblume 
(Brockhauser Stra-
ße 126). Bereits seit 
dem Beginn der 
Stadtputz-Aktionen 
im Jahr  2019 ist der 
Stiepeler Verein für 
Heimatforschung mit 
am Start.

Heimatverein beim Stadtputz

Aktion an der Pfingstblume
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60 Bürgerprojekte der Stadtwerke stehen zur Wahl
400.000 Euro stehen bereit / Abstimmung läuft bis zum 13. März

Welche Vereine, Einrich-
tungen und Initiativen er-
halten ein Sponsoring der 
Stadtwerke Bochum? Noch 
bis Donnerstag, 13. März, 
entscheiden darüber die 
Bochumerinnen und Bo-
chumer. „60 Bürgerprojekte 
stehen zur Wahl. Die Kun-
den der Stadtwerke können 
ihre Herzen wie in den Vor-
jahren in den Kategorien 
Sport, Soziales, Kultur und 
Bildung vergeben“, erklärt 
Frank Thiel, Sprecher der 
Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rung.
Insgesamt stellt der Ener-
gie- und Wasserversorger 
für Bürgerprojekte 400.000 
Euro bereit, davon werden 
250.000 Euro in der Bürger-
abstimmung ausgeschüttet. 
Alle Stadtwerke-Kunden sind 
aufgerufen, auf der Stadtwer-

ke-Internetseite unter dem 
Menüpunkt „Bürgerprojekte“ 
25 Herzen an ein oder meh-
rere Bürgerprojekte zu ver-
geben. Mehr Herzen – 35 für 
den Kunden und jeweils  zehn 
für bis zu vier weitere Famili-
enangehörige –  können über 
einen Aktions-Code in der 
Stadtwerke-App generiert 
werden. Auch im Online-Kun-
dencenter der Stadtwerke gibt 
es 15 zusätzliche Herzen. Ab-
gestimmt werden kann zudem 
offline per Coupon. Dieser ist 
zum Start der Abstimmungs-
phase im Kundenmagazin 
„meine Stadtwerke“, in Tages- 
und Wochenzeitungen, in den 
Bochumer Monatsmagazinen 
sowie zum Download auf der 
Homepage der Stadtwerke zu 
finden.
Die einzelnen Projekte wer-
den auf der Stadtwerke-In-

ternetseite vorgestellt – ge-
ordnet nach den Kategorien 
Sport, Soziales, Kultur und 
Bildung. Nach dem Ende der 
Abstimmung hat der unab-
hängige Sponsoring-Beirat 
die Möglichkeit, weitere Bür-
gerprojekte in einer Größen-
ordnung von 150.000 Euro für 
ein Sponsoring auszuwählen, 
die im Voting nicht zum Zuge 
kamen.

„Die Bewerbungsphase für 
die Zukunftsprojekte mit An-
trags-Summen ab 25.000 
Euro startet im Juni. Über die 
Vergabe entscheidet wie in 
den Vorjahren der Aufsichtsrat 
der Stadtwerke Bochum“, kün-
digt Stadtwerke-Geschäfts-
führer Frank Thiel an.
Die Abstimmung im Internet
www.stadtwerke-bochum.de/
buergerprojekte

Porsche aus Tiefgarage geklaut
Ein Sportwagen wurde am 2. Februar entwendet. Indem sie 
eine Tür aufhebelten, gelangten die Autodiebe am frühen Mor-
gen gegen 4.20 Uhr in die Tiefgarage eines Mehrfamilienhau-
ses an der Nettelbeckstraße. Dort entwendeten sie einen ge-
parkten Porsche 911 GT 3 und flüchteten. Die Polizei bittet unter 
Tel. 909-4135 sowie -4441 um Zeugenhinweise.

Umweltbrummi hält in Stiepel

Entsorgung von Problemabfällen
Damit Problem-Abfälle nicht 
die Umwelt gefährden, ist der 
USB-Umweltbrummi in Bo-
chum unterwegs.  Er hält an 
festgelegten Punkten in den 
Stadtteilen. Dort können zum 
jeweiligen Termin Farbreste, 
Lacke, Putzmittel, Säuren und 
ähnliches einfach und sicher 
abgegeben werden. Im März 
macht der Umweltbrummi 
Station in Stiepel: Er steht am 
Mittwoch, 26. März, von 11.30 
bis 12 Uhr Im Haarmanns-
busch 81a, von 12.15 bis 
13.15 Uhr auf dem Parkplatz 
an der Kemnader Straße/
Ecke Königsallee sowie von 

13.30 bis 14 Uhr an der Heve-
ner Straße 37.
Der Umweltbrummi nimmt fol-
gende Stoffe an: Wand- und 
Lackfarbe, Lösemittel (z.B. 
Verdünnung, Pinselreiniger, 
Nagellackentferner, Lam-
penöl, etc.), Säuren (Flüssig 
und fest, z.B. Essigreiniger, 
Entkalker), Laugen (flüssig 
und fest, z.B. Abflussreiniger), 
flüssige Pflanzenschutzmittel, 
feste Pflanzenschutzmittel, 
Spraydosen, Leuchtstoffröh-
ren und Energiesparlampen 
und kleine Trockenbatterien 
(keine Lithiumbatterien und 
Autobatterien).
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Ursachenorientierte Therapie bei 

chronischen Rückenschmerzen
Rückenschmerzen gelten als 
Volkskrankheit – häufig aus-
gelöst z. B. durch Bürotätigkeit 
mit langem Sitzen. Wer erst-
malig unter Rückenschmerzen 
leidet, ist oft nach ein paar Wo-
chen wieder beschwerdefrei. 
Allerdings hat rund jeder Dritte 
innerhalb eines Jahres einen 
oder mehrere Rückfälle. Dann 
besteht das Risiko, dass das 
Leiden chronisch wird und zu 
einer deutlichen Einschränkung 
der Lebensqualität führt.

Zielgerichtete Diagnostik 
und Therapie

Eine individuelle Therapie legt 
den Fokus nicht auf die Sym-
ptome, sondern auf die Ursa-
chen der Beschwerden. „Ne-
ben ausführlicher Anamnese, 
körperlicher Untersuchung und 
Bildgebung wie Röntgen bzw. 
CT oder MRT ist dabei auch 
die 4-D-Vermessung der Wir-

belsäule ein wichtiges Modul“, 
erklärt der Hattinger Orthopäde 
Dr. Jörg Thieme. Die röntgen-
strahlungsfreie Methode liefert 
Informationen über die gesamte 
Körperstatik und Haltung bis hin 
zu muskulären Dysbalancen.
Um Schmerzlinderung oder 
-freiheit zu erreichen, sollten 
im Rahmen des Therapiekon-
zeptes je nach Beschwerde-
auslösern verschiedene Be-
handlungsmodule miteinander 
kombiniert werden. Neben phy-
sikalischer Therapie, Physio-
therapie, Injektionsbehandlun-
gen und orthopädietechnischer 
Versorgung können begleitend 
auch Akupunktur sowie ortho-
molekulare Medizin zum Ein-
satz kommen. 
Mikrotherapie der Wirbelsäule
Bei einer schmerzhaften Rei-
zung der Rückenmarksnerven 
oder der kleinen Wirbelgelen-

ke ist die Mik-
rotherapie der 
W i r b e l s ä u l e 
eine anerkannte 
Therapiemetho-
de. Je nach Art 
und Ursache 
der Beschwer-
den kommen 
dabei vor allem 
zwei Verfahren 
zum Einsatz, nämlich die PRT 
(periradikuläre Therapie = um 
den Nerv herum) sowie die Fa-
cettentherapie. Unter ständiger 
Sichtkontrolle mit Durchleuch-
tung oder im CT wird die ent-
sprechende Nervenwurzel bzw. 
das kleine Wirbelgelenk genau 
lokalisiert. Anschließend wird 
eine sehr feine Injektionsnadel 
unmittelbar an die Nervenwur-
zel vorgeschoben (PRT) bzw. 
direkt am oder im Gelenkspalt 
platziert (Facettentherapie). 

Mit einem speziellen Medika-
mentenmix aus Lokalanästhe-
tika und schmerz- bzw. entzün-
dungshemmenden Substanzen 
lässt sich eine Blockade der 
Entzündung erreichen. Nicht 
selten verspüren Patienten be-
reits nach der ersten Behand-
lung eine deutliche Linderung. 
Je nach Intensität oder Dauer 
der Beschwerden kann die Mi-
krotherapie im Abstand von eini-
gen Wochen mehrfach wieder-
holt werden.

Mit der bildgesteuerten Rückenschmerztherapie 
(Mikrotherapie der Wirbelsäule) wird der Schmerz 
direkt am Ort des Geschehens behandelt.

Sonderveröffentlichung



Neue Praxis für den Bewegungsapparat in Stiepel
Debora Neubacher bietet ganzheitliche Behandlungskonzepte an
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Sonderveröffentlichung

Bewegung ist Leben, 
schmerzfreie Bewegung ist 
gutes Leben. Ab Ende März 
arbeitet die Ärztin  Debora 
Neubacher mit dieser Prä-
misse in Stiepel. Sie zieht 
in die Räume der ortho-
pädischen Praxis von Dr. 
med. Ulrich Reckermann an 
der Kemnader Straße 304 
(Rewe-Haus) mit ein.
Montags, mittwochs und don-
nerstags nimmt sie Termine 
nach Vereinbarung von Privat-
patienten sowie Selbstzahlern, 
die sich nicht an sie gebunden 
fühlen müssen, wahr. Kurze 
Wartezeiten und Parkmöglich-
keiten direkt vor der Praxis bie-
tet die Ärztin an. 

Individuelle Betreuung und
ganzheitliche Therapie

Sie verfolgt einen ganzheitli-
chen Ansatz. Die Stiepelerin 
sagt: „Ich verbinde gern in 
die wissenschaftlich fundierte 
Schulmedizin, manual-thera-
peutische sowie viszerale An-
sätze und Techniken sowohl in 
meine Diagnostik als auch in 
der Behandlung.“ 
Unsere Grundstatik hat Ein-

fluss auf unsere Gelenke, Bän-
der, Faszien und Muskeln und 
steht hierdurch auch in Ver-
bindung mit unseren inneren 
Organen. Weshalb auch nach-
gewiesen ist, dass ein Reiz-
magen mit verspanntem Na-
cken zusammenhängen kann. 
Das Beispiel einer ihrer Pati-
entinnen ist der Ärztin stets vor 
Augen. Diese hatte starke Rü-
ckenbeschwerden, die mit vie-
len Medikamenten und Sprit-
zen behandelt wurden. Sie 
sollte nun stationär schmerz-
medikamentös eingestellt wer-
den, da die Beschwerden sich 

nicht durch bisherige Behand-
lungen suffizient beeinflussen 
ließen. „Durch Lösung der 
vorhandenen Blockade, die für 
diesen dauerhaften Schmerz 
verantwortlich und unbehan-
delt war, konnte mittels sanfter 
manueller Techniken, gezielter 
Injektionen und Anleitung zur 
Eigenübung diese Beschwer-
den vollständig behoben wer-
den, sodass der stationäre 
Aufenthalt überflüssig wurde 
und die Patientin keinerlei 
Beschwerden mehr hatte“, so 
Neubacher.
Die heute 41-jährige Ärztin 

sammelte zuvor mehrere Jah-
re berufliche Erfahrungen im 
Ausland wie Südafrika, Aust-
ralien, der Türkei und den Nie-
derlanden, die Sie nun in der 
Arbeit in Ihrer Praxis miteinflie-
ßen lassen wird. 

Aus Stiepel – für Stiepel
Ihr Abitur machte sie an der 
Matthias-Claudius-Schule Bo-
chum und wohnt in Stiepel. 
2004 bis 2008 hatte Debora 
Neubacher ein Studium der 
Physiotherapie mit Wahlfach 
„Manual Therapie“ an der „Sa-
xion Hogeschool Enschede“ in 
den Niederlanden absolviert.
2008 bis 2015 war die Bochu-
merin als Physiotherapeutin in 
der Ruhr Sport Reha Bochum 
(Josef Hospital) tätig. Ihr Stu-
dium der Humanmedizin an 
der RWTH Aachen und Ruhr 
Universität Bochum (2009 
bis 2015) schloss sie mit dem 
Staatsexamen ab. 2016 bis 
2022 war Debora Neubacher 
Assistenzärztin in der Ortho-
pädie und Unfallchirurgie im 
Marienhospital Ückendorf. Da-
nach gehörte sie dem Team 
von Praxis OrthoBO an.

Debora Neubacher praktiziert jetzt in Stiepel im Rewe-Haus an der 
Kemnader Straße 304. 	  	          Foto: Christina Gilweit 



Viele Menschen möchten ihre 

Haut jung und glatt halten. 

Vitamin A, besonders in der 

Form von Retinol, spielt dabei 

eine wichtige Rolle. Retinol ist 

eine Form von Vitamin A, das 

für die Gesundheit von Haut, 

Augen und Immunsystem 

von großer Bedeutung ist. In 

Cremes und Seren wird Re-

tinol häufig als Mittel gegen 
Haut-Alterung eingesetzt.

 

Retinol unterstützt die Haut 

bei der Neubildung von Zellen 

und fördert die Produktion von 

Kollagen, einem Eiweiß, das 

der Haut Festigkeit verleiht. 

Auf diese Weise können feine 

Linien und Falten gemildert 

werden. Zudem trägt Retinol 

dazu bei, Pigmentflecken zu 

reduzieren und den Hautton 

auszugleichen. 

Obwohl Retinol sehr wirksam 

ist, kann es auch Hautreizun-

gen verursachen. Gerade zu 

Beginn der Anwendung kann 

es zu Rötungen, Trockenheit 

oder Schuppung kommen. 

Deshalb empfiehlt es sich, mit 
einer niedrigen Konzentra-

tion zu starten und die Haut 

schrittweise daran zu gewöh-

nen. Der Einsatz von Sonnen-

creme ist ebenfalls wichtig, da 

die Haut durch Retinol emp-

findlicher gegenüber Sonnen-

strahlung wird. UV-Strahlen 

können die Haut zusätzlich 

schädigen und die positiven 

Effekte von Retinol abschwä-

chen. Daher sollte täglich ein 

Sonnenschutz mit mindestens 

Lichtschutzfaktor (LSF) 30 

aufgetragen werden, selbst 

an bewölkten Tagen oder im 

Winter. Besonders wichtig ist 

es, direkte Sonneneinstrah-

lung zu vermeiden und ergän-

zend Schutzmaßnahmen wie 

Hüte oder Sonnenbrillen zu 

nutzen. Eine konsequente An-

wendung von Sonnencreme 

trägt dazu bei, Haut-Irritatio-

nen zu verhindern und vorzei-

tiger Haut-Alterung langfristig 

entgegenzuwirken. 

Retinol erweist sich als effek-

tives Mittel gegen Haut-Al-

terung. Es glättet Falten und 

verbessert den Teint. Da je-

doch nicht jede Haut gleich 

gut darauf reagiert, ist es rat-

sam, bei Unsicherheiten einen 

Hautarzt oder eine Hautärztin 

zu konsultieren. Mit der richti-

gen Anwendung kann Retinol 

dazu beitragen, die Haut lan-

ge frisch und gesund ausse-

hen zu lassen.

Der Förderverein Haus Kem-
nade hat ein Spendenspar-
schweinchen mit dem Na-
men „Körreken“. Das stand in 
der Vergangenheit in Höke’s 
Apotheke an der Kemnader 
Straße 316 und wurde un-
längst geleert. Dank der Ta-
ler-Spendenaktion von Höke’s 
Apotheke sind 700 Euro für 
den Förderverein und den 
Musikinstrumentensammlung 
Grumbt e.V. zusammenge-
kommen. 

„Das ist großartig: Herzlichen 
Dank allen Spendern!“, sagt 
Rita Hofmann-Credner vom 
Kulturhistorischen Museum 
Haus Kemnade, „wir wer-
den den Betrag vor allem für 
Kinder, Jugendliche und Mu-
sikschüler einsetzen.“ Durch 
verschiedene Aktionen soll 
ihnen das Haus Kemnade 
und das Bauernhausmuseum 
als Orte der vorindustriellen, 
feudalen und bäuerlichen 
Kultur nahe gebracht werden. 

Das Haus Kemnade und das 
Bauernhausmuseum bieten 
spannende Sammlungen und 

wechselnde Ausstellungen.
Aktuelle Informationen gibt es 
online: � fv-hauskemnade.de

700 Euro an den Förderverein

Apotheke überreicht Sparschwein

Tabea Tielbürger und Martin Stein (v.l.) von Höke’s Apotheke über-
reichten das Sparschwein an Carola Mehring, Rita Hofmann-Cred-
ner, Maurice Jung und Hans-Heinrich Kriegel vom Förderverein 
Haus Kemnade. � Foto: privat
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Anti-Aging durch Vitamin A 
Der Experten-Tipp aus der Apotheke: Effektives Vorgehen gegen Haut-Alterung 

Tabea Tielbürger aus der Hö-
ke´s Apotheke.� Foto: privat



„Hören“ ist weit mehr, als nur 
das Wahrnehmen von Schall – 
es ist der Schlüssel zu Lebens-
freude, ermöglicht Kommuni-
kation mit anderen Menschen 
und die aktive Teilhabe am so-
zialen und kulturellen Leben. 
Menschen, die schlecht hören, 
meiden zunehmend Telefonate 
und Gespräche in Gruppen.
Der Aktionstag wird in 
Deutschland von einem breit 
aufgestellten Netzwerk aus Ex-
perten wie HNO-Ärzten, Höra-
kustikern, Kliniken, CI-Spezia-
listen und Audio-Therapeuten, 
Logopäden sowie Hörtrainern 
im Rehabilitationsbereich un-
terstützt. Sie alle informieren 
über die Vorteile rechtzeitiger 

Hörversorgung und die mög-
lichen Folgen unversorgter 
Schwerhörigkeit. 
Ein intakter oder gut versorgter 
Hörsinn bewahrt vor sozia-
ler Isolation. Psychische 
Gesundheit ist eine 
wesentliche Vor-
aussetzung für das 
Wohlbef inden. 
Mehrere Stu-
dien legen 
einen Zu-
sammen-

hang von unversorgtem Hör-
verlust und dem Abbau der 
kognitiven Leitungsfähigkeit 
nahe. Gemäß dem aktuellen 

Report der Lancet 
Ko m m i s s i o n 
zu Demenz-
prävention ist 

Hör ve r lus t 
im mittleren 

Lebensal-
ter (neben 
e i n e m 
erhöhten 

LDL-Cholesterinspiegel) der 
größte modifizierbare Risiko-
faktor für eine spätere Demen-
zerkrankung.
Deshalb wirbt der Welttag des 
Hörens auch für aktive Vor-
sorge: „Mit dem Motto „Mehr 
verstehen, mehr erleben“ 
möchten wir die Menschen 
motivieren, ihren Hörsinn vor 
Lärm zu schützen und regel-
mäßig überprüfen zu lassen“, 
erklärt Dr. Stefan Zimmer, Vor-
sitzender des Vorstands des 
BVHI. „Der BVHI setzt mit dem 
Welttag des Hörens ein deut-
liches Zeichen für die Bedeu-
tung des Hörsinns und die Vor-
teile frühzeitiger Hörvorsorge.“
www.welttag-des-hoerens.de

„Mehr verstehen, mehr erleben“ lautet das Motto des Welttags des Hörens, der am 3. März stattfindet. Die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) und der Bundesverband der Hörsysteme-Industrie (BVHI) rufen damit 
zum 15. Mal zur Prävention und Versorgung von Hörminderungen auf. Die WHO appelliert auch  an die 
Eigenverantwortung jedes einzelnen, für die eigene Hörgesundheit vorzusorgen.

Welttag des Hörens appelliert an Eigenverantwortung
Unversorgter Hörverlust ist Risikofaktor für Demenzerkrankung
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Ein beeinträchtigtes Gehör ist 
bei Kindern keine Seltenheit. 
Bleibt eine Hörminderung im 
Kindesalter unerkannt, kann 
es zu Lernschwierigkeiten 
und Benachteiligungen in 
der motorischen Entwicklung 
kommen. Während manche 
Kinder von Geburt an schwer-
hörig sind, kann eine Hörstö-
rung aber auch nach einer 
Frühgeburt, einer Schädelver-
letzung oder einer Infektion 
wie einer Mittelohrentzündung 
auftreten. Um frühzeitig fest-
zustellen, ob mit den Ohren 
unserer Kleinen alles in Ord-
nung ist, wird standardmäßig 
in Deutschland bei jedem 
Säugling nach der Geburt ein 
Neugeborenen-Hörscreening 
durchgeführt. Aber auch wäh-
rend der Entwicklungsphase 
eines Säuglings und Kleinkin-
des gibt es Anzeichen, die auf 
eine mögliche Hörminde-
rung hindeuten kön-

nen. Nach 

dem Neugeborenen-Hör-
screening wird bei der soge-
nannten U8-Untersuchung 
das Gehör noch einmal über-
prüft. Dabei handelt es sich 
um eine Vorsorge für Kinder 
zwischen dem 46. und 48. Le-
bensmonat, also eine U-Un-
tersuchung mit 4 Jahren. Der 
Arzt überprüft, ob sich das 
Kind sprachlich und motorisch 
altersgemäß entwickelt hat. 
Außerdem testet er Hör- und 
Sehvermögen.
Das Gehör von Kindern und 
Jugendlichen ist ganz be-
sonders empfindlich. Zudem 
können sie bis zu einem ge-
wissen Alter nicht selbst ein-
schätzen, was für sie zu laut 
ist. Damit es idealerweise gar 
nicht erst zu einer Hörminde-
rung kommt, gibt es speziell 
auf Kinderohren zugeschnit-

tenen Gehörschutz. 
Hörakust iker 

oder auch 
Apotheker 
stehen bei 
der Aus-
wahl be-

ratend zur 
Seite.

Hörschädigung ist die häufigste 
angeborene Sinnesbehinderung

Gutes Hören fördert Entwicklung

Studien belegen die mit ei-
nem unversorgten Hörverlust 
in Verbindung stehenden Risi-
ken für das physische, soziale 
und emotionale Wohlbefin-
den: Menschen, die schlecht 
hören, meiden zunehmend 
Telefonate und Gespräche, 
insbesondere in Gruppen. Ein 
intakter oder gut versorgter 
Hörsinn kann vor sozialer Iso-
lation bewahren.
96 Prozent der Hörgerä-
te-Träger berichten laut einer  
Studie von einer höheren Le-
bensqualität, seitdem sie ihre 
Schwerhörigkeit haben ver-
sorgen lassen. Etwa 60 Pro-
zent bedauern, dass sie eine 
Versorgung zu lange aufge-
schoben haben.
Menschen, die einen Hörver-
lust bei sich wahrnehmen, 

sollten nicht zögern, sondern 
sich durch einen Hörtest beim 
Hörakustiker oder HNO-Arzt 
Klarheit verschaffen. Ein HNO-
Arzt identifiziert die Art der 
Hörminderung und verordnet 
eine abgestimmte Therapie. 
In den meisten Fällen ist dies 
eine Hörsystemversorgung.
Gesetzlich Versicherte kön-
nen eine Versorgung mit mo-
dernen Hörsystemen bereits 
ohne eigene Aufzahlung er-
halten. Der Versicherte zahlt 
lediglich die Rezeptgebühr. 
Der Hörakustiker berät bei 
der Auswahl der richtigen 
Hörsysteme, gibt dem Hörge-
räteträger in der Phase des 
Probetragens und der Einge-
wöhnung Tipps und passt die 
Systeme schrittweise an die 
individuellen Bedürfnisse an.

Wenn das Hören anstrengend 

wird, leidet die Seele

Bei Hörverlust schnell handeln
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Besonderes Augen-
merk verdienen die 

Bremsen. Vorder- und Hinter-
radbremse sollten gleichmä-
ßig funktionieren, die Brems-
hebel müssen leichtgängig 
sein. Sollte das nicht der Fall 
sein, ist es gerade bei Schei-
benbremsen ratsam, einen 
Fachhändler aufzusuchen.

Keiner kommt drum 
rum: Das Rad muss 

gründlich gereinigt werden. 
Dabei merken Sie auch, wel-
che Schrauben klappern und 
nachgezogen werden müs-
sen.

Sorgen Sie dafür, 
dass Sie gut gese-

hen werden: Überprüfen Sie 
alle Kabel- und Steckverbin-
dungen der gesamten Licht-
anlage. Funktioniert ein Licht 
nicht, eventuell Leuchtmittel 
wechseln oder eingerostete 
Kontakte säbern und geris-
sene Kabel ersetzen. Denken 
Sie auch daran, den Akku von 
batteriebetriebenen Lampen 
vor der ersten Fahrt rechtzei-
tig aufzuladen.

Nicht nur von vorne 
und hinten sollten Sie 

sichtbar sein, sondern auch 

von der Seite. Deshalb muss 
das Rad über reflektierende 
weiße Streifen an den Reifen 
oder in den Speichen verfü-
gen. Haben Sie diese nicht, 
müssen alternativ vier gelbe 
Speichenreflektoren (Katzen-
augen) angebracht werden.

Außerdem ist wichtig, 
dass Sie gehört wer-

den. Eine Klingel ist Vorschrift, 
sie sollte gut hörbar sein. Klin-
geln Sie also ruhig einfach 
mal kräftig.

Nach der Winterpau-
se sollten Sie die 

beweglichen Teile des Rades 
einfetten und die Fahrradkette 
ölen. Dazu tropfen Sie einfach 
säurefreies Öl (z.B. Kettenöl 
aus dem Fahrradladen) in 
alle Gelenke. Übrigens: Un-
ter normalen Bedingungen 
hält eine Kette zwischen 3000 
und 6000 Kilometer. Danach 
sind Kettenräder und Ritzel so 
stark abgenutzt, dass sich der 
Kauf einer neuen lohnt. 

Probieren Sie die 
Schaltung aus. Alle 

verfügbaren Gänge sollten 
sich leicht und einwandfrei 
schalten lassen. Bei Fehlfunk-

F
o

to
s:

 D
ep

o
si

tp
h

o
to

s

18 | Stiepeler Bote | März 2025 

Das Laufradfahren lässt Kin-
der schon früh erleben, was 
es heißt, selbstständig mobil 
zu sein. Während dadurch vie-
le Kinder schon mit drei oder 
vier Jahren auf das Fahrrad 
umsteigen und auch häufig 
kürzere Strecken bis zur Kita 
zurücklegen, geht der Anteil 
der radfahrenden Kinder ab 
dem Grundschulalter wieder 
zurück, wie die KiGGS-Stu-

die des Robert-Koch-Instituts 
zeigt. Dabei ist Radfahren im 
Alltag das beste Mittel ge-
gen Bewegungsmangel. Es 
gilt als gesichert, dass sich 
radfahrende Kinder besser 
orientieren, leichter sozia-
le Bindungen aufbauen und 
unvorhersehbare Situationen 
selbstständig lösen können.
Das „Elterntaxi“ gilt für vie-
le Eltern als sicheres Trans-

portmittel, doch Radfahren ist 
letztlich sinnvoller. Alternativ 
können Eltern gemeisam mit 
dem Kind Strecken mit dem 
Rad üben oder die Kinder mit 
Freunden zusammen radeln 
lassen. Letzteres stärkt die so-
ziale Bindung und die Kinder 
lernen aufeinander Rücksicht 
zu nehmen. Außerdem: In der 
Gruppe Rad zu fahren, ist um 
einiges sicherer. 

Deutschland fährt Rad: In rund 80 Prozent der Haushalte gibt es laut Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
mindestens ein Fahrrad, immer mehr Menschen nutzen es regelmäßig. Mit neun Pflege-Tipps des ADAC starten Sie 
sorglos in die Saison.

    	9 Tipps für einen  

   sorgenfreien Start in die Rad-Saison
           Fahrrad und E-Bike benötigen Pflege nach den Wintermonaten

Immer weniger Kinder fahren mit dem Rad zur Schule

SERVICE FAHRRAD



Marco Steinmann gewinnt Pokal

Schützenverein Diana Sundern

Der Schützenverein Diana 
Sundern hat Anfang Febru-
ar zwei Titelträger ermittelt. 
Auf dem Schießstand des 
Linden-Dahlhauser Schüt-
zenbundes ging es um die 
Vereinsmeisterschaft sowie 
den Paul-Langwald-Gedächt-
nispokal. Geschossen wur-
de bei beiden Wettkämpfen 
Kleinkaliber auf 50 Meter.
Vereinsmeister wurde  Mar-
co Steinmann. Er verbuchte 
in der Endabrechnung 285 
Ringe und platzierte sich 
damit vor dem Vorsitzenden 
Udo Riedel (284 Ringe) und 
Andreas Scharff (279). Somit 
wurde Steinmann Nachfolger 
von Titelverteidiger Udo Rie-
del.
Den Wanderpokal zu Ehren 
des verstorbenen, langjäh-
rigen Diana-Schützen Paul 
Langwald gewann Bernd 

Köster. Er siegte am Ende im 
Stechen mit 48 Ringen gegen 
Andreas Scharff.   Titelvertei-
diger war Patrik Zigancki ge-
wesen. Der Pokal wurde 2024 
erstmals ausgeschossen.

Urlaub am Timmendorfer Strand

Die AWO meldet freie Plätze für eine Reise vom 17. bis zum 
27. April zum Timmendorfer Strand in die Lübecker Bucht. Das 
mondäne Seebad der Ostsee lockt mit langen Stränden so-
wie Geschäften und seiner Kurpromenade. Übernachtet wird 
im Maritim Seehotel, welches Halbpension und freien Zugang 
zum Spa- & Beauty-Bereich und dem hauseigenen Meerwas-
ser-Schwimmbad bietet. Begleitet wird die Reise von einer 
geschulten, ehrenamtlichen Reisebegleitung, die den Gästen 
für individuelle Unternehmungen zur Verfügung steht. Die Teil-
nahme an der Reise ist nicht mit einer AWO-Mitgliedschaft ver-
knüpft. Informationen zur Reise sowie zum Katalogprogramm 
erhalten Interessierte bei der AWO Ennepe-Ruhr unter Tel. 
(02332) 70 04 96 oder im Internet:�  awo-seniorentouristik.de.

tionen empfiehlt es sich, einen 
Fachhändler aufzusuchen.

Auch die Reifen soll-
ten Sie sich genau 

ansehen. Die Mäntel dürfen 
weder zu abgefahren noch 
zu spröde sein. Dies gilt auch 
für die Reifenflanken. Mit ab-
gefahrenen Reifen rutschen 
Sie auf restlichem Rollsplit, 
der im Frühjahr oft noch auf 
den Straßen liegt, schnell aus. 
Nach der langen Zeit, in der 
das Fahrrad stand, haben die 
Pneus in der Regel Luft ver-
loren. Deshalb: Reifendruck 
kontrollieren und aufpumpen, 
dann fahren Sie leichter und 
sicherer.

Machen Sie eine 
Sitzprobe: Passt die 

Sitzposition noch? Sind Sattel 
und Lenker richtig eingestellt? 

Das dient nicht nur Ihrer Be-
quemlichkeit und dem Wohl-
fühlfaktor, sondern auch der 
Verkehrssicherheit.

Alle, die sich zu Saisonbeginn 
noch etwas unsicher fühlen, 
sollten eine Runde im ver-
kehrsberuhigten Umfeld dre-
hen. Das gilt natürlich auch für 
Pedelec- und E-Bike-Fahrer. 
Zudem ist es unbedingt emp-
fehlenswert, einen Helm zu 
tragen. Er vermindert im Falle 
eines Sturzes die Schwere der 
Kopfverletzung.

Der 1. Diana-Vorsitzende Udo 
Riedel (rechts) gratulierte 
Bernd Köster zum Gewinn des 
Paul-Langwald-Gedächtnispo-
kals. � Foto: privat
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Licht und Lärm bieten Schutz und vertreiben Einbrecher
Senioren-Sicherheitsberater Gerd Sauer rät zum Querriegel-Schloss an der Tür

„Ich möchte die Menschen 
misstrauisch machen“, er-
klärt Gerd Sauer. Der 78-Jäh-
rige ist ausgebildeter Senio-
ren-Sicherheitsberater, hält 
in ganz Bochum Vorträge 
und gibt auch abseits der 
Veranstaltungen Tipps. 42 
Jahre lang stand er im Dienst 
der Polizei in Bochum, Herne 
und Witten – unter anderem 
als Leiter der Mordkommis-
sion, Brandsachverständi-
ger und Leiter der Haupt-
wache Bochum. Nun ist er 
pensioniert und weiterhin 
engagiert. Es ist ihm ein Be-
dürfnis, alle Menschen – vor 
allem ältere – über Gefahren 
aufzuklären. „Das ganze Jahr ist Ein-

bruchszeit – und das nicht nur 
in der Nacht“, sagt Gerd Sau-
er, „während alle Bewohner 
tagsüber auf der Arbeit sind, 
haben es Diebe womöglich 
sogar leichter.“ Daher sollte 
man Schutzvorkehrungen 
treffen – im Rahmen der ei-
genen finanziellen Möglich-
keiten. Der Wiemelhausener 
berichtet: „Einbrecher scheu-
en Licht und Lärm. Daher 
sind Schutzvorkehrungen mit 
Bewegungsmeldern ein Mit-
tel.“ Der 78-Jährige sagt aber 
auch: „Es gibt keine 100-pro-
zentige Sicherheit, aber man 
kann den Schutz auf jeden 
Fall erhöhen.“
Sauer selbst hat Kameras so-
wie Bewegungsmelder in und 

an seinem Haus installiert. 
Auch mit kleinem Geldbeutel 
ist Schutz möglich: Präventiv 
sollte man sich zumindest mit 
einem Alarmmelder schützen. 
Diesen bringt man an Fenster 
oder Wohnungstür an. Sollte 
jemand diese unbefugt öffnen 
wollen, geht ein Alarm los, der 
die Einbrecher in den meis-
ten Fällen verscheucht. Und: 
Etagenwohnungen empfiehlt 
Gerd Sauer mit einem Quer-
riegel-Schloss zu sichern.
Der ehemalige Polizist wirbt 
auch dafür, ein aufmerksa-
mer Nachbar zu sein. „Wenn 
jemand wochenlang tot in der 
Wohnung liegt, stimmt etwas 
nicht mit der Nachbarschaft“, 
findet er. „Soziale Kontrolle“ ist 
sein Stichwort dazu. „Es geht 

nicht um Neugierde, sondern 
um Interesse am Mitmen-
schen“, wirbt er dafür, nicht an-
einander vorbei zu leben und 
ein Ohr dafür zu haben, wer 
im Hausflur oder im Nachbar-
haus ein und aus geht. 
Wenn er Bürger berät, hat 
Gerd Sauer stets eine gelbe 
Stofftasche mit Info-Material 
dabei. In der Tasche liegt auch 
ein Blechschild. Auf dem steht 
Rot und Schwarz auf Gelb 
geschrieben: „Vorsicht! Wach-
samer Nachbar“. Das Schild, 
das die Polizei aufgelegt hat, 
hängt schon an einigen Häu-
serfassaden in Bochum, so 
Sauer: „Früher haben die 
Leute automatisch aufeinan-

Mit Sperrbügeln können Haus-
türen zusätzlich nachgerüstet 
werden. 

Gekippte Fenster sind leicht zu 
öffnen. Fotos (3): Pol. Kriminal-
prävention d. Länder u. d. Bundes

Gerd Sauer ist Senioren-Sicherheitsberater. Der ehemalige Poli-
zei-Kommissar hält im gesamten Bochumer Stadtgebiet Vorträge 
rund um das Thema Sicherheit.�  Foto: 3satz/Jens Lukas
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der geachtet. Da hat die Tan-
te Martha den ganzen Tag im 
Fenster gelegen und alles ge-
sehen.“ Heutzutage solle man 
sich für seine Neugier nicht 
schämen, wenn man bewusst 
auf das Haus des Nachbarn 
blickt.“
„Misstrauisch sein“, ist Sauers 

wohl wichtigste Empfehlung. 
Und das bitte auch höflichen 
und freundlichen Menschen 
wie ihm gegenüber. Die erste 
Lektion erteilt der Pensionär 
bei seinen Vorträgen zu Be-
ginn. „Während ich die Zuhö-
rer reihum begrüße, stibitze 
ich gerne dies und das, damit 
sie merken, dass sie in jeder 
Situation aufmerksam sein 
müssen.“
Unbekannte sollte man nie ins 
Haus lassen – auch wenn die-
se eine dramatische Notlage 
beschreiben oder als „Amts-
person“ vor der Tür stehen, so 
Sauer, „Eine Kette mit Schloss 
an der Tür ist davor auch ein 
Schutz, dass jemand die Tür 
aufdrückt.“ Und: Kriminelle 
treiben vermehrt am Telefon 
ihr Unwesen. Der „Enkeltrick“ 
funktioniert – trotz aller Auf-
klärung – immer noch. Sauer 
sagt: „Moderne Telefone zei-
gen die Rufnummer an. Wenn 
die Nummer nicht angezeigt 
wird oder ihnen unbekannt ist, 
gehen sie gar nicht erst dran.“

Eine gute, funktionierende 
Nachbarschaft kann vor Ein-
brüchen schützen.



Schottergärten zeigen vor allem 

im Sommer ihre Schattenseiten

NABU klärt fünf Mythen rund um den 
fragwürdigen Gartentrend auf

Mythos 1: Schottergärten 
sind pflegeleicht und günstig
Leider nein. Schon das Mate-
rial wie Steine, Schotter sowie 
der Bau gehen ins Geld. Auf 
Kies und Steine setzen Moos 
und Algen an, was sie un-
gepflegt wirken lässt. Darum 
müssen Schotterflächen ge-
pflegt und gereinigt werden. 

Mythos 2: Schottergärten  
haben keinen Einfluss auf das 
Klima in Garten und Haus
Ganz in Gegenteil: Im Som-
mer erhitzen sich die Steine 
sehr stark und kühlen auch 
nachts nicht ab. Versiegelte 
Böden können kein Wasser 
aufnehmen, weshalb sie im 
Sommer nicht zur Kühlung 
der Luft beitragen. Nicht be-
pflanzte Flächen fallen als 
Wasserverdunster und Schat-
tenspender aus. Lärm von der 
Straße wird sogar verstärkt. 

Mythos 3: Dem Boden ist 
ein Schottergarten egal
Auch das stimmt nicht. Der 
Boden leidet stark unter ver-
siegelten Flächen. Durch die 
Bodenverdichtung und un-
ter Folie und Vlies leidet das 
Bodenleben und die Boden-
fruchtbarkeit geht verloren. 
Starkregen kann auf dem 
versiegelten Boden ebenfalls 
zum Problem werden. Das Re-
genwasser kann weniger gut 
versickern und das Risiko für 
Überschwemmungen steigt.

Mythos 4: Steine gehören 
generell nicht in den Garten
Stimmt nicht! Steine können 
im Garten ein wichtiges Ge-
staltungsmittel sein, etwa als 
Trockenmauer oder Wegebe-
lag. Fachgerecht angelegte 
naturnahe Kiesgärten oder 
alpine Steingärten etwa sind 
meist sehr pflanzen- und ar-
tenreich. Wenn auf Folie ver-
zichtet wird, kann auch Was-
ser in den Boden versickern. 

Mythos 5: Schottergärten 
sind erlaubt
Nein, Schottergärten, insbe-
sondere mit Vliesunterlage, 
entsprechen nicht den Bestim-
mungen des Baurechts. Alle 
Länderbauordnungen haben 
festgeschrieben, dass nicht 
überbaute Flächen von be-
bauten Grundstücken wasser-
durchlässig zu gestalten und zu 
begrünen sind. Schottergärten 
sind darum bereits jetzt nicht 
erlaubt – auch unabhängig von 
einem expliziten Verbot. 

Das Umwelt- und Grünflä-
chenamt hat viele Tipps zu 
Natur, Umwelt und Schotter-
gärten zusammengestellt: 
www.bochum.de/Umwelt-- 
und-Gruenflaechenamt/ 
Umwelttipps
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Frühlingserwachen für Pflanzen und Tiere
Tipps für Garten und Balkon 

Auch wenn das Wetter aktuell nur selten dazu einlädt, beginnt doch jetzt die Zeit, 
um mit den Planungen und ersten Arbeiten im Garten und auf dem Balkon zu  
beginnen. Und: Auch kleine Flächen können zu biologischer Vielfalt beitragen. 

Verträumte Plätze, bunte Blü-
ten, lebendige Tierwelt – auch 
im Reihenhausgarten oder auf 
dem Balkon kann man etwas 
für sich und die Umwelt tun. 

Beete und Balkon vorbereiten 
Bevor es an die Aussaat oder 
das Pflanzen geht, müssen 
die Beete und Balkonkästen 
vorbereitet werden. Verblühte 
Stängel vom Vorjahr können 
noch eine Weile stehen blei-
ben, denn hier haben viel-
leicht Insekten überwintert. 
Im März ist die ideale Zeit, 
neue Obstbäume oder Bee-
rensträucher zu pflanzen. 

Vorziehen auf der Fensterbank
März und April ist die Zeit zum 
Vorziehen auf der warmen 

Fensterbank: Paprika, Auber-
ginen und Tomaten brauchen 
viel Sonne und warme Tem-
peraturen. Pflanztöpfe lassen 
sich aus Eierschalten, alten 
Zeitungen oder Kartons ganz 
leicht selbst basteln und müs-
sen nicht zugekauft werden. 
Viele Blumensamen wie Rin-
gelblumen, Tagetes, Trichter-
malven, Wicken oder Kapu-
zinerkresse können im April 
direkt ins Freie gesät werden.

Kräuter auf dem Balkon
Auch Balkone können früh be-
pflanzt werden. Widerstands-
fähige Kräuter wie Petersilie, 
Schnittlauch, Kresse oder 
auch Rucola können bei nied-
rigeren Temperaturen schon 
im Freien ausgesät werden. 

Umtopfen ohne Torf
Die überwinternden Pflanzen 
und Kübelpflanzen können 
umgetopft und zurückgeschnit-
ten werden und dürfen lang-
sam wieder das Tageslicht 
genießen. Beim Um- und Ein-
topfen sollte torffreie Blume-
nerde genutzt werden. Beim 
Torfabbau verschwinden ein-
zigartige Ökosysteme und der 
im Torf gespeicherte Kohlen-
stoff gelangt als klimaschädli-
ches CO2 in die Atmosphäre.

Keine Chemie einsetzen
Ob Garten oder Balkon: Che-
misch-synthetische Pestizide 
haben hier nichts zu suchen. 
Unkraut sollte gejätet werden 
und gegen ungewollte Insekten 
helfen Nützlinge wie Marienkä-

fer und Schlupfwespen. 
T i p p : selbsthergestellte 
pflanzliche Stärkungsmittel wie 
das Brühen aus Brennessel, 
Schachtelhalm oder Schafgarbe.  

Einheimische Fauna
Beim Kauf von Saatgut aber 
auch einjährigen Pflanzen 
sollte der Fokus auf einheimi-
schen, robusten Sorten liegen. 
Exotische Exemplare oder 
Pflanzen mit gefüllten Blü-
ten bieten keine Nahrung für 
Insekten. Viele Zierpflanzen 
werden in afrikanischen oder 
lateinamerikanischen Ländern 
vorgezogen. Ihr Transport er-
zeugt vermeidbare Emissio-
nen und häufig werden giftige 
Pestizide eingesetzt, die in 
Europa längst verboten sind. F
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Beim Thema der Förderung 
des musikalischen Nach-
wuchses macht die evan-
gelische Kirchengemeinde 
Stiepel mit der katholischen 
Pfarrei St. Marien Stiepel ge-
meinsame Sache. Das klappt 
gut. Die Kirchenmusiker Mat-
thias van den Höfel und Jun 
Huh leiten zusammen den 
„Ökumenischen Kinderchor 
Stiepel“, der sich mit Ausnah-
me der Schulferien diens-
tagnachmittags von 16.15 
bis 17.15 Uhr zum Proben im 
Lutherhaus (Kemnader Stra-
ße 127) trifft. Eingeladen sind 
Kinder im Grundschulalter. 

Notenkenntnisse sind keine 
Voraussetzung, dafür aber 
die Freude am gemeinsamen 
Singen und Musizieren. Die 
Chorleiter sind per E-Mail 
unter bo-kinderchor-stiepel@
ekvw.de erreichbar.
Im März tritt der Ökumenische 
Kinderchor zweimal auf: am 
Sonntag, 16. März, ab 11.30 
Uhr bei der Familienmesse 
zur Fastenzeit in der Wall-
fahrtskirche St. Marien (Am 
Varenholt 15) sowie am Sonn-
tag, 23. März, ab 11 Uhr im 
Gottesdienst für alle Generati-
onen im Lutherhaus (Kemna-
der Straße 127).

Zwei Auftritte des Kinderchors

Grundschulkinder singen

Kleidersammlung für Bethel startet wieder
Evangelische Kirchengemeinde richtet zwei Abgabe-Orte ein

„Sammelt die übrigen Bro-
cken, damit nichts um-
komme.“ Unter diesem bi-
blischen Motto aus dem 
Johannes-Evangelium (Jo-
hannes 6,12) steht die Klei-
dersammlung, die von den 
„von Bodelschwighschen 
Stiftungen Bethel“ in Ko-
operation mit Gemeinden 
vor Ort organisiert wird. 
2025 findet die Sammlung in 
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Stiepel in der Zeit 
von Mittwoch, 19. März, bis 
Dienstag, 25. März, statt.
Gut erhaltene Kleidung, Wä-
sche, Schuhe, Handtaschen, 
Plüschtiere, Pelze und Feder-
betten können jeweils von 9 

bis 17 Uhr an verschiedenen 
Orten abgegeben werden: 
Wie etwa in er Garage hinter 
dem Lutherhaus (Kemnader 
Straße 127). Die Zufahrt ist 

über dem Parkplatz hinter 
dem Lutherhaus möglich. An 
der Dorfkirche können Säcke 
mit Altkleidung in der Garage 
des Hauses, das an das Ge-

meindehaus grenzt (Brock-
hauser Straße 74, beschilde-
ter Zugang über die Treppe, 
die zum alten Torbogen führt), 
abgestellt werden. Spenden 
müssen sehr gut zu verpackt 
und fest verschlossen sein. 
Pfarrerin Christine Böhrer 
sagt: „Bitte stellen Sie die Sä-
cke nicht im Lutherhaus oder 
auf den Stufen vor dem Ein-
gang ab.“ 
Ein Karton für Briefmarken 
steht das ganze Jahr über im 
Lutherhaus im Vorraum zum 
Kirchsaal bereit. Ebenso kön-
nen Briefmarken und Brief-
marken-Alben im Gemeinde-
büro zu den Öffnungszeiten 
abgegeben werden.

Fast ausgebucht ist die Feri-
enfreizeit der evangelischen 
Gemeinde Stiepel. 50 von 
60  Plätzen sind belegt. Erst-
mals geht es ins Freizeitheim 
Sjöglimt („Seeblick“) Leirsted 
in Orje (Norwegen). Die Fahrt 
dauert vom 13. bis 27. Juli. Vor 
Ort hat die Reisegruppe „eine 
tolle Unterkunft mit Seeblick“, 
berichtet Jugendreferent Hol-
ger Spies.
Teilnehmen können Jugendli-
che von 13 bis 17 Jahren. Der 
Kostenbeitrag liegt bei 659 
Euro. Zum Angebot gehört 
auch eine Tagesfahrt nach 
Oslo. Ein See zum Baden liegt 
direkt vor der Haustür. Es wird 

erwartet, dass die Teilneh-
menden Aufgaben überneh-
men, die für das Leben in der 
Gemeinschaft wichtig sind, 
beispielsweise der Tisch-
dienst.
Anmeldungen sind möglich 
bei Diakonin Ronja Baumeis-
ter per E-Mail unter ronja.
baumeister@ekvw.de sowie 
Jugendreferent Holger Spies 
(holger.spies@ekvw.de). Nä-
here Infos und den QR-Code 
zur Anmeldung finden sich 
auf der Homepage der evan-
gelischen Gemeinde unter 
„Gemeindeleben“ – „Junge 
Gemeinde“.
www.bochum-stiepel.ekvw.de

Ferienfreizeit nach Norwegen

Noch wenige Plätze sind frei

In Tüten sollen Kleiderspenden abgegeben werden, nicht einzeln 
und auch nicht in Kartons. � Foto: privat
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Tauffest wird wieder in den Ruhrwiesen gefeiert
Anmeldungen für Zeremonie am Pfingstsonntag ist noch möglich

Am Pfingstmontag, 9. Juni, 
findet zum sechsten Mal 
in Bochum das Tauffest 
an der Ruhr statt. Die Kir-
chengemeinde Stiepel und 
die DLRG Ortsgruppe Bo-
chum-Süd stellen es wieder 
auf die Beine.
Um 11 Uhr beginnt das Fest 
mit einem Taufgottesdienst 
unter freiem Himmel in den 
Ruhrwiesen – nahe dem  
DLRG-Heim. Neben  Eh-
renamtlichen aus mehreren 
Bochumer Kirchengemein-
den sowie Pfarrern, Dia-
konen, Prädikanten sowie 
Musikern wirkt auch Supe-
rintendent Gerald Hagmann 
mit. Interessierte, die selbst 
oder für ihr Kind die Taufe 
empfangen möchten, kön-
nen sich im Gemeindebüro 
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Stiepel melden: 

Per Telefon unter (0234) 
791337 oder per E-Mail an 
bo-kg-stiepel@ekvw.de.
Auch aus evangelischen Kir-
chengemeinden, die nicht 
offiziell in diesem Jahr beim 
Tauffest beteiligt sind, können 
Erwachsene oder Kinder ge-
tauft werden. Ansprechpart-
nerin dafür ist Pfarrerin Birgit 
Leimbach per E-Mail unter:
Birgit.Leimbach@kk-ekvw.de.
Es sind auch Gäste, die ein-
fach nur den Gottesdienst 
miterleben möchten, willkom-
men. Um ein Verkehrs-Chaos 
zu vermeiden, werden alle 
Teilnehmenden gebeten, per 
Rad oder mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anzureisen. Die 
Bus-Linie 350 (vom Haupt-
bahnhof Bochum bis Hattin-
gen Mitte) fährt am Pfingst-
montag im 30-Minuten-Takt 
mit Ausstieg „Kemnader 

Brücke“. Pfarrerin Christine 
Böhrer sagt: „Falls Sie drin-
gend auf das Auto angewie-
sen sind, parken Sie bitte auf 
dem öffentlichen Parkplatz 

am Ende der Königsallee in 
unmittelbarer Nähe zu der 
Gräfin-Imma-Grundschule. 
Von dort wird ein kostenloser 
Shuttle-Service angeboten.“

62 Täuflinge gab es 2024 beim evangelischen Tauffest in den Ruhr-
wiesen. � Foto: Hannah Praetorius
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„Die Regel Benedikts als fremder Gast“
Auditorium Kloster Stiepel: Nächster Vortrag am Dienstag, 25. März

In der Vortrags- und Ge-
sprächsreihe „Auditorium 
Kloster Stiepel“ folgt unter 
dem Titel „Die Regel Bene-
dikts als fremder Gast“ der 
nächste Vortrag am Diens-
tag, 25. März. Beginn ist um 
20 Uhr im Saal des Pfarr-
heims St. Marien, Am Varen-
holt. Referentin ist Sr. Dr. Ra-
phaela Brüggenthies OSB.
Schwester Dr. Raphaela 
Brüggenthies OSB, geb. 1980 
in Wiedenbrück, ist in der 
Benediktinerinnen-Abtei St. 
Hildegard in Rüdesheim im 
Rhein Priorin, Novizenmeis-
terin und als Infirmarin ver-
antwortlich für die Pflege und 
Begleitung der alten und kran-
ken Schwestern. Sie hat sich 
intensiv mit dem Frühwerk 
des deutsch-jüdischen Dich-
ters Heinrich Heine beschäf-

tigt und erhielt für ihre inter-
disziplinäre Dissertation den 
„Kulturpreis Bayern 2021“.
Was kann uns die Regel Be-
nedikts heute sagen – auch 
außerhalb des Klosters? Die 
Co-Autorin Sr. Raphaela Brüg-
genthies wird das Buch „Die 
Regel Benedikts als fremder 
Gast“ (Sankt Ottilien: EOS 
2023) vorstellen – mit Texten, 
Fotos und sehr persönlichen 
Einsichten, Betrachtungen 
und Fragen. Im Verlauf eines 
Jahres wird in benediktini-
schen und zisterziensischen 
Klöstern dreimal die Bene-
diktsregel vorgelesen, aufge-
teilt in Tagesabschnitte. 
Gemeinsam mit drei bene-
diktinischen Mitbrüdern hat Sr. 
Raphaela Brüggenthies sich 
diesem für ihr Ordensleben 
wichtigen Text angenähert, 

um ihn neu zu begreifen und 
für heutige Leserinnen und 
Leser zu „übersetzen“ – mit 
Assoziationen aus Kunst und 
Kultur, Literatur und Musik, mit 
tiefsinnigen Alltagsbeobach-
tungen und kleinen Kammer-
stücken, reflektierend, lyrisch, 

anekdotisch. Das Buch ver-
steht sich als eine „Einladung 
an die Leserinnen und Leser, 
selbst auf Entdeckungsreise 
zu gehen in diesem großarti-
gen Lebensbuch des 6. Jahr-
hunderts” – wie es auf dem 
Buchdeckel formuliert ist.

Kochen und basteln im Kreativkreis
Der Kreativkreis der evangelisch-freikirchlichen Gemeinde 
Weitmar-Mark kündigt für März zwei Veranstaltungen an. Am 
Mittwoch, 12. März, wird gemeinsam gekocht. Auf dem Plan 
stehen Bigos, die auch gemeinsam verzehrt werden. Los geht 
es um 15 Uhr im Gemeindehaus, Am Steinknapp 56a, das ge-
meinsame Kochen und Essen dauert bis etwa 19 Uhr. Da die 
Gemeinde nachhaltig mit den Lebensmitteln umgehen will, ist 
eine Anmeldung bei Ralf Michalzik, Tel. 0162 / 789 12 76, erfor-
derlich. Am Mittwoch, 26. März, lädt der Kreativkreis ab 15 Uhr 
zu einem Bastelnachmittag ins Gemeindehaus, Am Steinknapp 
56a, ein. Gebastelt werden u. a. Fensterbilder und Tischdekora-
tion, die den Frühling und die Osterzeit schöner machen. Dazu 
werden auch Kaffee und Kuchen gereicht.
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Zu einem Passionskonzert 
lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Stiepel ein. 
Am Sonntag,  9. März, gestal-
ten der renommierte Bassist 
Martin Backhaus (Foto) und 
das Barock-Ensemble caterva 
musica – mit Elke und Wolf-
gang Fabri (Violinen) und Olaf 
Reimers (Violoncello) – sowie 
Kantor Michael Goede (Orgel) 
das Konzert in der Stiepeler 
Dorfkirche. Der Beginn ist um 
17 Uhr. Präsentiert werden 
Werken von Schein, Cazzati, 
Bruhns, Buxtehude und Bach. 

Der Eintritt zum Konzert ist 
frei. Am Ausgang wird um eine 
Spende zur Unterstützung 
des Jugend-Orchesters der 
Ukraine gebeten.

Passionskonzert in Dorfkirche
Barock-Konzert „caterva musica“

Frühlingsmarkt im Luthergarten
Am Samstag, 29. März, gibt es zwei Events in Verbindung mit 
der evangelischen Kirchengemeinde Stiepel quasi an einem 
Ort: Von 13 bis 17 Uhr im Lutherhaus (Kemnader Straße 127) 
einen Frühlingsmarkt. Hier werden Tücher und Taschen, Os-
tergestecke und Frühlingspflanzen, Keramik, Kerzen, Seifen, 
Karten und vieles mehr angeboten. Kulinarisch gibt es die Ver-
sorgung mit Waffeln, Kaffee und Kuchen. Fast zeitgleich, von 
14 bis 17 Uhr, findet nebenan ein Kinderflohmarkt in der KiTa 
KinderReich (Am Haarmannsbusch 2) statt.

Der Chor der Stiepeler Dorf-
kirche, bestehend aus 33 
Sängerinnen und Sängern, 
freut sich über weitere Mitsin-
gende. Der Chor probt don-
nerstags von 19.45 bis 21.15 
Uhr im Gemeindehaus an der 
Stiepeler Dorfkirche (Brock-
hauser Straße 74a).
Derzeit auf dem Programm 
stehen von Antonio Vivaldi 
ein Miserere, von Dietrich 
Buxtehude eine Choralkanta-
te sowie synagogale Gesän-
ge aus der Überlieferung des 
jüdischen Kantors Erich Men-
del, der bis 1939 in Bochum 
gelebt und gewirkt hat. Der 
Chor tritt bei Kantaten-Gottes-

diensten in der Dorfkirche auf 
– zu Pfingsten, zum Reforma-
tionstag und zu Weihnachten.  
Zudem gibt es Ausflüge sowie 
Gast- oder Gemeinschaftsauf-
tritte – wie 2024 mit dem Köl-
ner Kirchenchor „An der Flora“ 
bei einer Fronleichnamspro-
zession durch Köln-Mülheim 
und auf dem Rhein.
Interessierte wenden sich an 
Chorleiterin Sonja Kemnitzer 
per E-Mail 
kemson@netcologne.de

Einladung zum Mitsingen

Chor der Stiepeler Dorfkirche

Ausstellung zeigt Bibel als Blumenparadies
Im März und April in der Dorfkirche Stiepel

In der Zeit von Dienstag, 
18. März, bis einschließlich 
Ostermontag, 21. April, fin-
det in der Dorfkirche Stiepel 
eine Ausstellung zum The-
ma „Blumen in der Bibel“ 
statt. Diese kann man sich 
dienstags bis sonntags von 
14 bis 18 Uhr anschauen.
In der Bibel sind einige Blu-
men und über 100 Pflanzen 
erwähnt. Schon im dritten 

Buch Mose wird  Palästina als 
„ein Land, in dem Milch und 
Honig fließen“ beschrieben. 
Dieses Land erstreckt sich von 
der fruchtbaren Küsten-Ebene 
des Mittelmeeres mit Getrei-
de- und Wildblumen-Feldern 
über Hoch-Ebenen und Fluss-
täler bis zum Toten Meer und 
der Wüste Negev.
Laut Berichten in der Bibel war 
schon der Jerusalemer Tem-

pel mit Blumen geschmückt. 
Heute dienen Blumen in 
den christlichen Kirchen als 
Schmuck zur Kirchenausstat-
tung oder auf Altargemälden. 
Auch auf vielen Wand- und 
Deckenmalereien in Kirchen, 
Synagogen oder Moscheen 
sind Darstellungen aus der 
Flora enthalten.
Blumen haben eine gewisse 
Symbolkraft, wie Veilchen, 

Nelken Passions-Blume und 
Christ-Rosen. In der Ausstel-
lung werden die Gäste dazu 
Wissenswertes erfahren. Die 
Ausstellung dokumentiert die 
Themen: Das Land der Bibel, 
Blumen im Alten Testament, 
Blumen im Neuen Testament, 
Bibel und Botanik, Blumen 
und Christus, Marien-Blumen 
und Blumen im Paradiesgar-
ten.

Kleidersammlung Bethel
Die evangelische Kirchengemeinde Weitmar-Mark beteiligt sich 
auch in diesem Jahr an der Kleidersammlung Bethel. Von Don-
nerstag, 20. März, bis Dienstag, 25. März, können die Kleider-
spenden zu den Gruppenzeiten oder den Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros (dienstags von 9 bis 13 Uhr, donnerstags von 
15 bis 17 Uhr) im Gemeindehaus der evangelischen Kirchenge-
meinde an der Karl-Friedrich-Straße 65a abgegeben werden. 
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Klamottenbasar und Taufvorbereitung
Viel Programm in der Katholischen Kirchengemeinde St. Johannes

Die St. Johannes-Gemeinde 
wartet im März mit einer Rei-
he von Veranstaltungen auf. 
Los geht es am Sonntag, 2. 
März, mit einem Familien-
gottesdienst. „Lacht und 
feiert“ heißt der Titel des 
Gottesdienstes ab 11.30 Uhr 
in St. Johannes (Brensched-
er Straße 43) in Wiemelhau-
sen. Am Karnevals-Sonntag 
sind alle eingeladen, ver-
kleidet zum Gottesdienst zu 
kommen.  Die Band „sang- 
und klanglos“ sorgt für die 
passende Musik.
Am Aschermittwoch, 5. März, 
gibt es eine Kinderkirche für 
Kinder im Alter von zwei bis 
sieben Jahren mit ihren Eltern 
und Geschwistern. Um 15 Uhr 
geht es los in der Kirche St. 

Martin (Am Langen Seil 120) 
in Steinkuhl. „Neues kann 
wachsen“ ist der Titel des 
halbstündigen Gottesdienstes. 
Babys und Kleinkinder (bis 
etwa drei Jahre) sind mit ihren 
Familien zum Krabbelgottes-
dienst am Samstag, 8. März, 
um 16 Uhr in die Kirche St. 
Johannes eingeladen. In dem 
halbstündigen Gottesdienst 
wird gesungen, erzählt und 
gebetet. Vieles wird mit Be-
wegungen begleitet, damit die 
Kleinsten schon mitmachen 
können. Im Anschluss sind 
alle bei Obst und Keksen zum 
Spielen und Quatschen ein-
geladen.
Bereits seit 30 Jahren gibt es 
den Kinder-Klamottenbasar in 
Wiemelhausen. Der nächste 

steigt am Freitag, 14. März, 
und Samstag, 15. März, im 
Gemeindezentrum St. Johan-
nes (Brenscheder Straße 43) 
mit Klamotten für Frühjahr 
und Sommer in allen Größen 
sowie Spielzeug, Bücher, 
Puzzle, Gesellschaftsspiele, 
Fahrzeuge – alles rund ums 
Kind. Für Urlaub im Schnee 
werden auch Schneeanzüge 
angeboten. Die Kleidung wird 
nach Größe sortiert auf Ti-
schen und an Kleiderständern 
präsentiert. Am Freitag gibt es 
ein Late-Night-Shopping von 
19 bis 21 Uhr. Am Samstag 
ist der Verkauf von 10 bis 12 
Uhr geöffnet. 30 Prozent des 
Erlöses verbleiben als Spen-
de für „gute Zwecke“. So sind 
zum Beispiel das Hospiz St. 
Hildegard, das Kinder-Palliati-
vzentrum Datteln, die Clowns-
visite und die Familien-Trau-

erbegleitung Lavia in den 
vergangenen Jahren mit einer 
Spende unterstützt worden.  
Mit diesem Basar wird es ei-
nen Wechsel in der Organisa-
tion geben. Claudia Giesen, 
die seit 2009 die Organisation 
und Durchführung innehatte, 
gibt die Verantwortung in an-
dere engagierte Hände.
Familien, deren Kinder oder 
Kind in der in absehbarer Zeit 
getauft werden sollen, sind zu 
einem Nachmittag am Sonn-
tag, 23. März in die Kirche St. 
Johannes eingeladen. Auf fa-
miliengerechte Weise werden 
die Symbole der Taufe ent-
deckt. Beginn ist um 15 Uhr. 
Um Anmeldung wird gebeten 
bis Montag, 17. März, im Büro 
der Region St. Johannes, St. 
Paulus/St. Martin unter Tele-
fon (0234) 74229.
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BSV Brenschede trauert um Jürgen Hoffmann
Ehemaliger Vereinsfunktionär ist Ende Januar gestorben

Der Bürgerschützenverein 
Brenschede trauert um sei-
nen langjährigen 1. Schrift-
wart und Geschäftsführer 
Jürgen Hoffmann. Dieser ist 
am 26. Januar nach langer 
Krankheit im Alter von 77 
Jahren verstorben. Jürgen 
Hoffmann war 1987 in die 3. 
Kompanie eingetreten und 
beteiligte sich stets aktiv 
am Vereinsleben.
Bereits 1991 wurde er in das 
Kompanie-Offizierskorps be-
fördert, und im März 1994 zum 
Oberleutnant befördert. Von 
1989 bis 1993 war er Schrift-
wart der Kompanie. Ebenfalls 
im Jahr 1994 wurde er auf 
der Jahreshauptversammlung 
zum 1. Schriftwart und Ge-
schäftsführer gewählt – und 

war somit Vorstandsmitglied. 
Diese Ämter übte er bis 2012 
aus. „In seinen 18 Jahren als 
Geschäftsführer prägte und 

veränderte er den Verein“, 
sagt der aktuelle BSV-Ge-
schäftsführer Fabian Wolski. 
Jürgen Hoffmann wurde 1997 
und 2012 mit Verdienst-Orden 
unseres Vereins sowie 1997, 
1999, 2002, 2005 und 2008 
mit Erinnerungs-Orden der 
Königspaare ausgezeichnet.
„Die Mitglieder des BSV Bo-
chum Brenschede sind ewig 
dankbar für seine geleistet 
Arbeit, tief traurig über den 
Verlust und unsere Gedanken 
sind bei seiner Frau Elke, der 
Familie und allen Angehöri-
gen“, erklärt Fabian Wolski. 
Die Beerdigung fand Anfang 
Februar auf dem Friedhof 
Wiemelhausen unter Betei-
ligung des Schützenvereins 
statt. Wolski: „Wir werden Jür-

gen vermissen, noch oft an 
ihn denken und nehmen Ab-
schied mit einem leisen ,Gut 
Schuss!´ und ,Blau-Weiß´.“

Bei seiner Jahreshauptver-
sammlung hat der Förderver-
ein Bücherwurm Wiemelhau-
sen einen neuen Vorstand 
gewählt. Alte und neue 1. Vor-
sitzende ist Eva Feischen und 
führt den geschäftsführenden 
Vorstand an. 
Zu diesem gehört auch Mo-
nika Hilgenstöhler, die in ih-
rem Amt als stellvertretende 
Vorsitzende bestätigt wur-
de. Kassierer ist Stefan Ott. 
Schriftführer und für die Öf-
fentlichkeitsarbeit zuständig 
ist Lutz Gollnick. Als Beisitzer 
wurde Friedhelm Hilgenstöh-
ler gewählt. 
Beratend dem Vorstand ge-
hört der Leiter der Bücherei 
Wiemelhausen, Dirk Plewka, 
an. Wiedergewählt wurden die 

Revisorinnen Gudrun Crone 
und Lisa Eysel-Dörrscheidt. 
Die Pflege der Föderver-
ein-Homepage liegt in den 
Händen von Beate Ramisch. 

Die Facebook- sowie die Ins-
tagram-Seite pflegt Stefan Ott. 
Während der Versammlung 
informierte Bücherei-Leiter 
Dirk Plewa über Ergänzungen 
der Investitionen sowie Veran-
staltungen in diesem Jahr.
Der Förderverein Bücher-
wurm wurde im Jahr 2010 
gegründet. „Der Verein sieht 
seine Aufgaben nicht darin, 
die Stadt Bochum aus ihrem 
Aufgabenbereich zu entlas-
sen, sondern ausschließlich 
darin, es der Bücherei zu 
ermöglichen, ihre Aufgaben 
intensiver wahrzunehmen“, 
heißt es in der Satzung. Der 
Förderverein hilft beim Aus-
bau des Bestands der Medien 
und führt Veranstaltungen wie 
etwa Lesungen durch.

Eva Feischen bleibt Vorsitzende
Wahlen beim Förderverein Bücherwurm Wiemelhausen 

Jürgen Hoffmann prägte mit 
seiner Vorstandsarbeit den BSV 
Brenschede. � Foto: privat

Alte und neue 1. Vorsitzende 
des Fördervereins Bücherwurm 
ist Eva Feischen. � Foto: privat
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Freitag, 28. Februar

Claus Peymann kauft sich ei-
ne Hose und geht mit mir es-
sen, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr 

Sonntag, 2. März

Laios, Prinz-Regent-Theater, 
18 Uhr

Dienstag, 4. März
Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Mittwoch, 5. März

Frauenhilfe, Weltgebets-
tagsvorbereitung, Frauen 
der Cook-Inseln, mit Pfarrerin 
Schmidt-Solty, Gemeindehaus 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr

Frauenabendkreis, „Ma-
scha Kaleko – der spannen-
de Lebensweg einer Dichte-
rin“, mit Inge Rudowski, Ge-
meindehaus Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65a, 18 
Uhr

Stammtisch des Stiepeler 
Heimatvereins, Pfingstblume, 
Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Donnerstag, 6. März
Abendkreis der Frauen: „Ein 
Stück Ruhrgebietsgeschichte 
– ehemalige Bergleute erzäh-
len“, mit Jörg Laftsidis, Baum-
hofzentrum, Baumhofstraße 9, 
16 Uhr

Freitag, 7. März

Freitags-Café, Gemeindehaus 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Stiepel, Brockhauser 
Straße 74a, 15 Uhr

Abendkreis der Frauen: 
„Weltgebetstag“, Baumhofzen-
trum, Baumhofstraße 9, 16 Uhr

Flohmarkt des Fördervereins 
der Emmaus-Kita, Gemeinde-
haus der evangelischen Kir-
chengemeinde Weitmar-Mark, 
Karl-Friedrich-Straße 65a, 19 
bis 21 Uhr

Amphitryon, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Jugendvigil, Pfarrkirche St. 
Marien, Am Varenholt, 20.15 
Uhr

Samstag, 8. März

Flohmarkt des Fördervereins 
der Emmaus-Kita, Gemeinde-
haus der evangelischen Kir-
chengemeinde Weitmar-Mark, 
Karl-Friedrich-Straße 65a, 11 
bis 14 Uhr

Iphigenie auf Tauris, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Sonntag, 9. März

Passionskonzert mit dem Ba-
rock-Ensemble „caterva musi-
ca“, Dorfkirche, Brockhauser 
Straße 74, 17 Uhr

Hal Hannah Hannibal, 
Prinz-Regent-Theater, 18 Uhr

Montag, 10. März

Mitgliederversammlung der 
Fußballabteilung von RW Stie-
pel mit Vorstandswahlen, Ver-
einsheim Kemnader Straße 
222, 19.15 Uhr

Dienstag, 11. März
Monatswallfahrt im Kloster 
Stiepel, anschließend Agape 
im Pfarrheim, Beginn: 18 Uhr

Glauben verstehen – das Ge-
meindeseminar, mit Pfarrer 
i.R. Jürgen Stasing, Gemein-
dehaus ev. Kirchengemein-
de, Brockhauser Straße 74a, 
19 Uhr

Mittwoch, 12. März

Frauenhilfe, Lutherhaus, 15 h

Frauenhilfe: Die Cook-In-
seln und ihr Bezug zum Welt-
gebetstag 2025“, mit Margit 
Stollmann, Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9, 14.30 Uhr

Kreativkreis mit gemeinsa-
mem Kochen in der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemein-
de, Am Steinknapp 56a, ab 
15 Uhr

Arbeitskreis Plattdeutsch 
des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung, Pfingstblume, 
Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

Frau Höpker bittet zum Ge-
sang, Saalbau Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 19.30 
Uhr

Claus Peymann kauft sich ei-
ne Hose und geht mit mir es-
sen, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Donnerstag, 13. März
Männerkreis Petri: „Meeres-
bergbau – Rohstoffvorkom-
men, wirtschaftliche Nutzung, 
Umweltfolgen, Erforschung 
des Tiefseebergbaus“, mit Dr. 
Ing. Hans-Helmut Weiland, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 17 Uhr

Freitag, 14. März
Kinder-Klamottenbasar im 
Gemeindezentrum St. Johan-
nes, Brenscheder Straße 43, 
19 bis 21 Uhr

Kontemplatives Gebet, mit 
Pfarrerin Christine Böhrer, 
Dorfkirche, 19 Uhr

Moby Dick, Prinz-Regent-The-
ater, 19.30 Uhr

Samstag, 15. März

Flohmarkt für Kinderkleidung 
(Größen 116 - 182), Spielzeug 
und Zubehör, organisiert vom 
Förderverein der Gräfin-Im-
ma-Schule, Pfarrheim St. Ma-
rien, Am Varenholt 15, 10 bis 
13 Uhr

Kinder-Klamottenbasar im 
Gemeindezentrum St. Johan-
nes, Brenscheder Straße 43, 
10 bis 12 Uhr

Eintritt frei! – Offene Ateliers: 
Atelier Susanne Rys, Kastani-
enweg 2, 12 bis 18 Uhr

Geld: Ein Liederabend, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 
Uhr

Velvet – Irish & Scottish Folk 
Live, Saalbau Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 19.30 
Uhr

Sonntag, 16. März

3. Vergleichsschießen des 
Bürgerschützenvereins Stiepel 
auf der Schießanlage in Wat-
tenscheid
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Eintritt frei! – Offene Ateliers: 
Atelier Susanne Rys, Kastani-
enweg 2, 12 bis 18 Uhr

Der Prozess, Prinz-Re-
gent-Theater, 18 Uhr

Montag, 17. März

Arbeitskreis Geschichte des 
Stiepeler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 18. März
Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Mittwoch, 19. März

Frauenhilfe, Gemeindehaus 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr

Besuchskreis, Lutherhaus, 
17 Uhr

Jahreshauptversammlung 
des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung, Saalbau Haus 
Spitz, Kemnader Straße 138, 
19 Uhr

Laios, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Donnerstag, 20. März
Abendkreis der Frauen: 
Buchvorstellung: „Stoppel-
feld“, Baumhofzentrum, Baum-
hofstraße 9, 16 Uhr

Freitag, 21. März

Freitags-Café, Gemeindehaus 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Stiepel, Brockhauser 
Straße 74a, 15 Uhr

Friedensgebet der evangeli-
schen Kirchengemeinde Stie-
pel, mit Prädikant Dr. Matthias 
Modrey und Organist Jun Huh, 
Dorfkirche, 19 Uhr

Marienvigil, Pfarrkirche St. 
Marien, Am Varenholt, 19.15 
Uhr

Premiere: Die verlorene Ehre 
der Katharina Blum, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Sonntag, 23. März

Premiere: Mephisto, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Taizé-Vesper in der Bernardi-
kapelle, Am Varenholt, 19.45 
Uhr

Montag, 24. März
Männerkreis Petri: Aktuel-
les politisches Tagesthema: 
„Ergebnis und Ausgang der 
Wahlen“, mit Reinhard Gülle, 
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 17 Uhr

Dienstag, 25. März
Glauben verstehen – das Ge-
meindeseminar, mit Pfarrer 
i.R. Jürgen Stasing, Gemein-
dehaus ev. Kirchengemein-
de, Brockhauser Straße 74a, 
19 Uhr

Auditorium im Kloster Stie-
pel: „Die Regel Benedikts als 
fremder Gast-Lesung und 
Gespräch mit Sr. Dr. Raphae-
la Brüggenthies OSB, Zisterzi-
enserkloster Stiepel Am Varen-
holt, 20 Uhr

Mittwoch, 26. März

Frauenhilfe, „Unterwegs in 
Kirche und Diakonie“, mit 
Niklas Kreppel und Katja Roß-
bach-Blauth, Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9, 14.30 Uhr

Erzählcafé, Lutherhaus, 15 h

Kreativkreis mit Bastel-
nachmittag in der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemein-
de, Am Steinknapp 56a, ab 
15 Uhr

Donnerstag, 27. März
FIB Frauenideenbörse: Alz-
heimer/Demenz, eine kompe-
tente Referentin ist zu Gast,  
Baumhofzentrum, Baumhof-
straße 9, 19 Uhr

Der Tatortreiniger (1) – Das 
freie Wochenende, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Freitag, 28. März

Friedensgebet der evangeli-
schen Kirchengemeinde Stie-
pel, mit Prädikant Dr. Matthias 
Modrey und Organist Jun Huh, 
Dorfkirche, 19 Uhr

Der Trafikant, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Samstag, 29. März

„Frühling im Luthergarten“ 
mit Frühlingsmarkt im Luther-
haus (13 bis 17 Uhr) und Kin-
derflohmarkt in der Kita Kin-
derReich (14 bis 17 Uhr) 

Der Reichsbürger, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Sonntag, 30. März

Benefizkonzert mit dem Po-
saunentrio „Buccinate“, Em-
mauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 16 Uhr

Konzert des Musikvereins Gut 
Klang Stiepel, Lutherhaus, 
Kemnader Straße 127, 17 Uhr

Der Prozess, Prinz-Re-
gent-Theater, 18 Uhr

Montag, 31. März

Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr
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GOTTESDIENSTE / TERMINE
Neuapostolische Kirche, Gemeinde Südwest

An der Landwehr 24

Sonntag, 2. März, 10 Uhr: Gottesdienst mit Gedenken an die Ent-
schlafenen 

Mittwoch, 5. März, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Donnerstag, 6. März, 15 Uhr: „Die Polizei informiert“, besondere 
Veranstaltung für Senioren

Sonntag, 9. März, 10 Uhr: Gottesdienst mit dem Kirchenpräsiden-
ten, Video-Übertragung aus Bottrop

Mittwoch, 12. März, 19.30 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 16. März, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Mittwoch, 19. März, 19.30 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 23. März, 10 Uhr: Gottesdienst, Kindergottesdienst und 
Jugendstunde 

Mittwoch, 26. Februar, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 30. März, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Weitmar-Mark
Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a

Samstag, 1. März, 11 Uhr: Taufgottesdienst, Pfarrerin Hövermann

Sonntag, 2. März, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
Hövermann 

Freitag, 7. März, 15 Uhr: Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen, 
Pfarrerin Schmidt-Solty

Sonntag, 9. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Schmidt-Solty 

Sonntag, 16. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrerin Hövermann 

Sonntag, 23. März, 11 Uhr: Musikalischer Gottesdienst mit dem 
Chorprojekt, Pfarrerin Schmidt-Solty

Sonntag, 30. März: kein Gottesdienst in der Emmauskirche

Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie
Heimkehrer-Dankeskirche, Karl-Friedrich-Straße 109

samstags, 18.30 Uhr: Vorabendmesse

donnerstags, 9 Uhr: Hl. Messe

Evangelische Kirchengemeinde Wiemelhausen
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9

Sonntag, 2. März, 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl

Freitag, 7. März, 16 Uhr, Kirche St. Johannes: Ökumenischer Got-
tesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 

Sonntag, 9. März, 10 Uhr: Familienkirche

Sonntag, 16. März, 10 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 23. März, 10 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 30. März, 10 Uhr: Gottesdienst

Regelmäßige Termine

montags

Lutherhaus: Gymnastik: 10 Uhr

Emmauskirche: Montagscafé für Senioren 14.30 Uhr, 
Meditationsgruppe 18.30 – 20.15 Uhr
Meditation und Yoga (Zen) 19.30 – 21 Uhr

Baumhofzentrum: Probe des Petri-Kirchenchores 20 Uhr

dienstags

Baumhofzentrum: Tanzkreis für Seniorinnen, 9.30 Uhr

Lutherhaus: Probe des ökumenischen Kinderchors, 16.15 bis 
17.15 (außer in den Ferien)
Dorfkirche: Strickkreis, 18 bis 21 Uhr

Lutherhaus: „Team Tuesday“ Jugendtreff 19 Uhr  // Posaunenchor 
20 Uhr

Emmauskirche: Bastel- und Handarbeitskreis, 15 bis 18 Uhr 
Offene Tür (OT) für 12- bis 15-Jährige, 17 bis 18.30  Uhr
„Ensemble Concertino“ 20 bis  21.30 Uhr

mittwochs

Dorfkirche: „CROSS“, Chor für christliche Popmusik, 18.30 Uhr

Baumhofzentrum: Posaunenchor Petri, Probe für Anfänger, 18.45 
Uhr // Posaunenchor Petri, Probe für Fortgeschrittene, 19.30 Uhr

Emmauskirche: Posaunenchor 19 bis 20.15 Uhr

donnerstags

Dorfkirche: Posaunenchor 18.00 Uhr // Chor 19.45 Uhr

Musikverein Gut Klang Stiepel: Orchesterproben im Heinrich-Kö-
nig-Zentrum, Wabenweg 14-16, 19 bis 22 Uhr

Emmauskirche: Offene Tür für Kinder von 6 bis 11: 16 bis 18 Uhr 
// Chorprojekt 19.45 Uhr // Yoga 18 bis 19.30 Uhr

freitags

Rassegeflügelzuchtverein Phönix Stiepel: Monatsversammlung 
in den „Keglerstuben“, Hauerstraße 18, jeden 2. Freitag/Monat, 20h

samstags

parkrun über 5 Kilometer, Treffpunkt: Parkplatz P2 am Kemnader 
See, Blumenau 6, Start: 9 Uhr
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Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien

samstags

18.30 Uhr Vorabendmesse        

sonntags

9 Uhr: Konventamt // 11.30 Uhr: Familienmesse

13.30 Uhr: Hl. Messe // 18.30 Uhr: Abendmesse

Tägliches Offizium

6.00 Uhr: Invitatorium, Lesehore // 6.45 Uhr: Laudes (Morgenlob)

7.15 Uhr: Konventmesse // 12.00 Uhr: Mittagsgebet

17.30 Uhr: Vesper (Abendlob) 

19.50 Uhr: Komplet (sonntags, montags und in Ausnahmefällen ist 
die Komplet gleich im Anschluss an die Vesper, Bernardikapelle

Regelmäßige Gottesdienste

Montag bis Samstag, 7.15 Uhr: Konventmesse

Montag bis Samstag, 18.30 Uhr: Pfarrmesse

montags anschließend an die Abendmesse: Rosenkranz

Samstag bis Mittwoch, 16.45 - 17.15 Uhr: Eucharistische Anbetung

Besondere Termine

Mittwoch, 5. März, 7.15 Uhr und 18.30 Uhr: Hl. Messe zu Ascher-
mittwoch mit Austeilung des Aschekreuzes

Sonntag, 9. März, 15.30 Uhr: Hl. Messe in englischer Sprache

Sonntag, 16. März, 18.30 Uhr: Abendmesse mit besonderer musi-
kalischer Gestaltung

Sonntag, 23. März, 15 Uhr: Hl. Messe in indonesischer Sprache

Katholische Kirchengemeinde Wiemelhausen
St. Johannes, Brenscheder Straße 43

samstags: Vorabendmesse in St. Martin, 17 Uhr

sonntags: Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 10 Uhr

                  Hl. Messe in St. Johannes, 11.30 Uhr

dienstags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr

mittwochs: Rosenkranzandacht im St. Johannes-Stift, 18 Uhr 

                    Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 18.30 Uhr

freitags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr

Sonntag, 2. März, 11.30 Uhr: Familiengottesdienst „Lacht und fei-
ert“, mit der Band „sang- und klanglos“, Kirche St. Johannes

Mittwoch, 5. März, 15 Uhr: Kinderkirche mit dem Thema „Neues 
kann wachsen“, Kirche St. Martin, Am langen Seil 120

Samstag, 8. März, 16 Uhr: Krabbelgottesdienst, St. Johannes

Sonntag, 23. März, 15 Uhr: Nachmittag für Tauffamilien, Kirche St. 
Johannes, Brenscheder Straße 43

Evangelische Kirchengemeinde Stiepel

Sonntag, 2. März, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst mit Abend-
mahl (Wein), Pfarrerin Eva-Maria Ranft

Freitag, 7. März, 15 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst zum Weltgebets-
tag, Liturgie von den Cook-Inseln, anschließend Kaffeetrinken 
im Gemeindehaus

Sonntag, 9. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst mit Abend-
mahl und Posaunenchor, Pfarrer Christian Zimmer

Sonntag, 9. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Kindergottesdienst „Ein 
kleines Senfkorn Hoffnung“ - gemeinsamer Start mit den „Gro-
ßen“ im Kirchsaal, Kindergottesdienst-Team

Sonntag, 9. März, 12 Uhr, Melanchthonkirche: „Ich steh dazu“ – 
Gottesdienst mit den KonfirmandInnen aus Stiepel, Wiemelhau-
sen und Querenburg, Pfarrerin Christine Böhrer und Jugendre-
ferent Holger Spies

Donnerstag, 13. März, 10.30 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für 
die BewohnerInnen des Haus am Luthergarten, Prädikantin Kat-
harina Batz, Orgel: Herr Beule

Samstag, 15. März, 10.30 Uhr, AWO-Seniorenheim Wabenweg: 
Gottesdienst, Pfarrerin Susanne Kuhles 

Sonntag, 16. März, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst, Pfarrer Mar-
tin Röttger

Sonntag, 23. März, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für alle Ge-
nerationen, mit dem Kinderchor, Pfarrerin Adelheid Neserke

Sonntag, 30. März, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst, Pfarrerin 
Christine Böhrer

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Weitmar-Mark, Am Steinknapp 56a

Sonntag, 2. März, 11 Uhr: Gottesdienst, anschließend Kirchencafé

Sonntag, 16. März, 11 Uhr: Gottesdienst, Kirchencafé

Sonntag, 30. März, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, anschlie-
ßend Kirchencafé

Ökumenische Bibelwoche

Sonntag, 2. März, 15 Uhr, Pilgerhalle Kloster Stiepel: Lesung des 
Johannes-Evangeliums



KURZ BERICHTET

Flohmarkt der Emmaus-Kita
Der Förderverein der Emmaus Kita in Weitmar-Mark veranstal-
tet an zwei Tagen einen Flohmarkt. Dieser findet am Freitag, 
7. März, zwischen 19 und 21 Uhr sowie am Samstag, 8. März, 
zwischen 11 und 14 Uhr im Gemeindehaus der evangelischen 
Gemeinde (Karl-Friedrich-Straße 65a) statt. Es handelt sich da-
bei um einen Kommissionsflohmarkt mit vorsortierten Ständen. 
Der Kreis der Verkaufenden ist bereits geschlossen. 

Kinder-Klamotten, Spielzeug und Bücher
Förderverein der Gräfin-Imma-Schule lädt zum Flohmarkt ein

Zum dritten Mal binnen we-
niger Monate organisiert 
der Förderverein der Grä-
fin-Imma-Schule in Stiepel 
einen Flohmarkt. Im Jahr 
2024 hatte es Kinder-Kla-
motten-Basare zweimal 
gegeben. Schauplatz des 
nächsten Flohmarktes ist 
am Samstag, 15 März, zwi-
schen 10 und 13 Uhr das 
Pfarrheim St. Marien (Am 
Varenholt 15). 
Verkaufende bieten ihre Sa-
chen nicht selbst an, sondern 
bewerben sich per Internet 
für die Teilnahme und brin-
gen ihre Ware (gut erhaltene 

Kleidungsstücke der Größen 
116 bis 182, Kinderspielzeug 
- keine Kuscheltiere, Monster, 
Kriegsspielzeug, Gewaltspie-
le für PS und Computer - Bü-
cher, Spiele und Puzzle) am 
Vorabend vorbei. 
30 Prozent des Erlöses gehen 
an den Förderverein der Grä-
fin-Imma-Schule und kommt 
somit direkt den Schülerinnen 
und Schülern zugute. Die wei-
teren Erlöse bekommen die 
Verkaufenden.
Bewerben geht über die so 
genannte Basarlino-App oder 
über die Internetseite
www.basarlino/RG84

Reise nach Lanzarote
Lanzarote gehört zu den ersten Sonnenzielen, die der Soziale 
Reisedienst der AWO vom 8. bis 20. März für Senioren im Pro-
gramm hat. Geboten wird ein seniorengerechtes 4-Sterne-Ho-
tel, direkt am Strand von Costa Teguise. Infos bei der AWO 
Ennepe-Ruhr, Tel. 02332-70 04 96. �    awo-en.de/reisedienst

Im Pfarrheim St. Marien findet am Samstag, 15. März, ein Flohmarkt 
statt. � Foto: privat
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Jetzt für den Frühjahrs-Stadtputz anmelden
Am 5. April wird im Stadtgebiet wieder aufgeräumt

Der Bochumer Früh-
jahrs-Stadtputz geht in 
die vierte Runde. Der Auf-
räum-Tag findet am Sams-
tag, 5. April, statt. Die USB 
Bochum GmbH nimmt dazu 
Anmeldungen von Gruppen 
und Einzelpersonen aus 
dem Stadtgebiet entgegen. 
Der USB organisiert und 
koordiniert die Aktion und 
übernimmt die Abwicklung.  
2024 beteiligten sich mehr 
als 11.000 Bochumerinnen 
und Bochumer an der Aktion, 
um ihre Stadt von Abfällen zu 
befreien. Oberbürgermeister 
Thomas Eiskirch sagt: „Das 
Engagement war beeindru-
ckend! Die 11.000 Menschen 
hat es nicht abgehalten, sich 
für Bochum einzusetzen, ob-
wohl das Wetter durchwach-
sen war. Hoffentlich haben wir 
diesmal Sonnenschein, dann 
macht es doppelt so viel Spaß 
und wir können wieder viele 
Familien zum Mitmachen mo-
tivieren.“

Der erste Frühjahrs-Stadt-
putz mobilisierte 2019 mehr 
als 8.000 Freiwillige. 2020 
waren weit über 10.000 Frei-
willige gemeldet, bevor die 
Veranstaltung aufgrund der 
Corona-Pandemie abgesagt 
werden musste. 2023 wurden 
10.145 Freiwillige registriert, 
2024 waren es insgesamt 
11.003. Im Jahr 2024 sammel-
ten sie etwa 23 Tonnen Abfall. 

Das war ein 
deut l icher 
Rückgang 
im Ver-
gleich zu 
den Vorjah-
ren (2019: 

45 Tonnen, 2022: 30 Tonnen, 
2024: 23 Tonnen).
Gesammelt werden darf auf 
öffentlichen Flächen und We-
gen innerhalb der Stadt Bo-
chum – nicht in Büschen oder 
auf Privatgrundstücken, an 
Ufern von Gewässern oder 
Autobahn-Zufahrten. Teilneh-
mende erhalten Greifzangen, 
Handschuhe, Abfallsäcke und 
gegebenenfalls Warnwesten.  
Sollten noch Materialien der 
vergangenen Aktion vorhan-
den sein, dürfen diese gerne 
wiederverwendet werden. Die 
Abfrage dazu erfolgt bei der 
Anmeldung. 
Im Anschluss an die Aktion 

sind alle Helfenden zu einer 
Abschlussveranstaltung mit 
Musik, Speisen und Geträn-
ken auf dem Rathausvorplatz 
eingeladen. 
Wie üblich können sich Kitas 
und Schulen in der Woche 
vor dem Stadtputz für Ak-
tionen eintragen. Der USB 
Bochum hatte bereits Mitte 
Januar die Anmeldeseite auf 
ihrer Internet freigeschaltet. 
Die Teilnahme ist nur durch 
eine direkte Anmeldung beim 
USB für Gruppen oder Einzel-
personen möglich. Infos zum 
Frühjahrs-Stadtputz gibt es te-
lefonisch unter der USB-Ser-
vicenummer 0800 3336288. 
Anmeldungen im Internet
www.usb-bochum.de
/stadtputz

Sichtbar Spaß an der Frühjahrsputz-Aktion hatten viele Teilneh-
menden in Jahr 2024. � Fotos (2): USB/Michael Grosler
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Bilanz Frühjahrs-Stadtputz
2019: 8000 Teilnehmende - 45 Tonnen Abfall 
2020 - 2022: Absage wegen Corona-Pandemie 
2023: 10.145 Teilnehmende - 30 Tonnen Abfall 
2024: 11.003 Teilnehmende - 23 Tonnen Abfall



Elias Kroll wird Zweiter über zehn Kilometer
USC Bochum ist bei der Duisburger Winterlauf-Serie erfolgreich
Wolfgang Pötschick, Trainer 
des USC Bochum, ist aktuell 

sehr zufrieden: „Mit teils her-
vorragenden Zeiten und Plat-
zierungen bei der Duisburger 
Winterlauf-Serie ist der Start 
in die neue Straßenlauf-Sai-
son gelungen.“ In der kleinen 
Serie über fünf Kilometer 
siegte Kerstin Haarmann mit 
der persönlichen Bestzeit von 
17:39 Minuten. Auch Mara 
Stockhausen erzielte mit 
18:39 Minuten eine persönli-
che Bestzeit und wurde Dritte. 

Katharina Ide belegte in der 
Altersklasse W30 mit 19:59 
Minuten Rang vier.
In der großen Serie über zehn 
Kilometer musste Elias Kroll 
dem hohen Anfangstempo Tri-
but zollen und wurde mit 32:33 
Minuten Zweiter. Persönliche 
Bestzeiten erzielten Luis-Paul 
Heinz mit 35:47 Minuten und 
Julius Feldmann mit 35:59 Mi-
nuten auf den Plätzen drei und 
vier. Kroll, Busch und Heinz 

führen zurzeit in der Mann-
schaftswertung.
Mit persönlicher Bestzeit von 
33:37 Minuten siegte Tho-
mas Busch in der Altersklasse 
M35. In der Altersklasse M65 
gewann Joachim Lenz mit 
42:42 Minuten.

Carina Keilmann gewinnt zwei Silbermedaillen
USC-Athletin erfolgreich im Hoch- und im Weitsprung

Schon zu Jahresbeginn 
in Hochform befindet sich 
Carina Keilmann vom USC 
Bochum. Bei den Westfäli-
schen Hallenmeisterschaf-
ten in Dortmund gewann sie 
zwei Silbermedaillen. 
Im Hochsprung steigerte sie 
sich auf 1,77 Meter, verbesser-
te damit den Vereins-Rekord 
und setzte sich auf den dritten 
Platz der aktuellen Deutschen 
Bestenliste. Zudem erfüllte 
sie die B-Norm für die Deut-
schen Hallenmeisterschaften. 
Im Weitsprung erzielte sie als 
Zweite 5,92 Meter.
Die 3x800-Meter-Staffel der 

Frauen gewann mit Anne 
Schwedler, Jil Brünger und 
Carla Werner in 8:01,66 Mi-

nuten den Westfalen-Titel. 
Pauline Theine, Carla Wer-
ner, Clara Bückert und Ca-
rina Keilmann wurden über 
4x200 Meter mit 1:49,85 Mi-
nuten Zweite. Pech hatte die 
4x200-Meter-Staffel der Män-
ner. An dritter Stelle liegend 
wurde dem Schlussläufer 
Luis Rist in der letzten Kurve 
von seinem Konkurrenten – 
offenbar unabsichtlich – der 
Staffelstab aus der Hand ge-
schlagen. Dadurch musste er 
abbremsen und zurücklau-
fen, um den Stab zu holen. 
Dadurch fiel die Mannschaft 
Rang vier zurück.

Anne Schwedler, Jil Brünger 
und Carla Werner gewannen als 
3x800-Meter-Staffel den Westfa-
len-Titel. � Foto: privat

Carina Keilmann vom USC Bo-
chum war in Dortmund erfolg-
reich. � Foto: privat

Elias Kroll belegte in Duisburg 
den zweiten Platz. � Foto: Sure

RW-Fußballer wählen Vorstand
Die Fußballer des SV RW Stiepel 04 wählen bei ihrer Mitglie-
derversammlung am Montag, 10. März, ihren Vorstand neu. Die 
Versammlung findet ab 19.15 Uhr im Vereinsheim an der Kem-
nader Straße 222 statt. Aktuell lenkt Fredi Künstler als 1. Vorsit-
zender die Geschicke. Geschäftsführer ist Thorsten Hagenfeld. 
Als Kassenwart fungiert Andreas Mischke.
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Engel & Völkers küren Sieger bei After-Work-Serie
Bochumer Golfclub: Acht Turniere zwischen April und Oktober geplant

Zum schwungvollen Start 
in die Golfsaison beim Bo-
chumer GC gehört auch 
die vom Immobilienunter-
nehmen Engel & Völkers 
gesponserte Neun-Loch-Af-
ter-Work-Turnierserie. Diese 
wird an vier Dienstagen und 
vier Freitagen zwischen Ap-
ril und Oktober ausgespielt.
Die After-Work-Turnierserie 
geht in ihr viertes Jahr. Erst-
mals wird es eine 
Sonderwer tung 
über die gesam-
te Saison dieses 
Wettbewerbs ge-
ben. Teilnehmen-
de, die mindes-
tens bei vier Turnieren ihrer 
Wahl dabei waren, kommen in 

die Wertung. In diese fließen 
die jeweils vier besten Resul-
tate ein. Es werden Sieger in 
drei Handicap-Klassen ermit-
telt. 
Die Siegerehrung findet nach 
dem abschließenden Turnier-
tag am Freitag, 10. Oktober, 
in der Clubgastronomie statt. 
Die Gewinner tragen die Be-
zeichnung „Engel & Völkers 
Bochum | Hattingen Cham-

pions 2025“ und erhal-
ten neben attraktiven 
Preisen Einladungen zu 
Turnieren in der Saison 
2026, die von befreun-
deten Firmen in Part-
nerclubs – zum Beispiel 

in Dortmund und Gevelsberg 
– veranstaltet werden.

„Wir sind stolz 
darauf, dass die 
Zusammenar-
beit mit Engel & 
Völkers nun be-
reits im vierten 
Jahr läuft. Am 
23. Mai werden 
wir die Driving 
Range mit den 
neuen Trainings-
bällen ausstat-
ten und wieder 
zum kostenlosen 
Training einla-
den. Details zum 
Rahmenprogramm folgen 
noch“, sagt Ralf Pütter, Trainer 
beim Bochumer GC.
Die Termine der Af-
ter-Work-Turnierserie: Diens-

tag, 8. April, Dienstag, 22. 
April, Freitag, 23. Mai, Frei-
tag, 20. Juni,  Freitag, 11. Juli, 
Dienstag, 29. September, 
Freitag, 10. Oktober

Tauland Hysa wird neuer Wirt 
Golfclub-Gastronomie öffnet Mitte März unter neuer Leitung
Ab Samstag,15. März, leitet 
Tauland („Teo“) Hysa (Foto: 
privat) mit seinem Team die 
Gastronomie des Bochumer 
Golfclubs, die Im Mailand 127 
angesiedelt ist. Der 34-jäh-
rige Familienvater blickt auf 
fast 15 Jahre Erfahrung in der 
Gastronomie zurück und war 
die vergangenen drei Jahre 
in einem Hotel-Restaurant in 
Hattingen im Bereich Service 
und Organisation tätig. 
Er ist in Albanien aufgewach-
sen und wohnt mittlerweile seit 

neun Jahren 
in Deutsch-
land. Hysa 
beze i chne t 
das Land als 
seine zweite 
Heimat sowie 

die erste Heimat für seine Kin-
der. Mit der Gastronomie im 
Golfclub erfüllt er sich einen 
großen Traum. Er und auch 
sein Team freuen sich auf die 
neue Herausforderung. „Es 
soll sich anfühlen wie ein kur-
zer Urlaub“, sagt Tauland Hysa 

über sein Konzept. Man wolle 
jeden Gast von der einzigarti-
gen Atmosphäre und der ita-
lienischen Küche verzaubern. 
Die Serviceleiterin Rialda Mu-
jezinovic wird dafür sorgen, 
dass sich alle Gäste rundum 
wohlfühlen. Chefkoch Rafa-
el Alexandre Martins Neves 
bringt seine Leidenschaft und 
Erfahrung in die Küche ein, 
um allen die besten Gerichte 
zu servieren. „Wir wünschen 
Teo und seinem Team einen 
guten Start und viel Erfolg für 

die neue Aufgabe. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusammen-
arbeit und hoffen, unsere Mit-
glieder zahlreich zur Wiederer-
öffnung unserer Gastronomie 
anzutreffen“, so das Statement 
des GC-Vorstandes.
Die Öffnungszeiten der Gas-
tronomie sind ab Mitte März 
montags von 13 bis 22 Uhr 
sowie dienstags bis sonntags 
von 11 bis 22 Uhr. Die Küche 
ist dann geöffnet montags von 
16 bis 21 Uhr, dienstags bis 
sonntags von 12 bis 21 Uhr.

Christian und Clara Kretzmann organisieren 
seit Jahren Turniere im Golfclub.�  Foto: privat
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Grundschulliga im Basketball lebt wieder auf
Drei Spiele gingen in der Turnhalle der Gräfin-Imma-Schule über die Bühne

Mitte Februar lebte die vom 
VfL AstroStars Bochum 
initiierte Grundschulliga 
im Basketball wieder auf. 
Neben dem Gastgeber 
Gräfin-Imma-Schule wa-
ren  aus dem Ehrenfeld die 
Nachwuchs-Korbjäger der 
Drusenbergschule und der 
Don-Bosco-Schule in Stie-
pel am Ball.
In gewohnter Umgebung ge-
langen den Mädchen und Jun-
gen der Gräfin-Imma-Schule 
beim Turnier im Modus „Jeder 
gegen jeden“ zwei Siege – 
durch ein 39:26 zum Auftakt 
gegen die Drusenbergschule 
sowie ein 23:20 gegen die 
sich steigernde Don-Bos-
co-Schule. Das Ehrenfelder 
Derby ging mit einem 22:8 an 
die Drusenbergschule gegen 
die Don-Bosco-Schule. Die 
Spiele der Grundschulliga wa-

ren jeweils in sechs Abschnit-
te zu je fünf Minuten eingeteilt. 
„Was den Kindern genügend 
Zeit gibt, ihr Können zu zei-
gen und sich zu messen“, sagt 
Michael Minnerop, Mini- und 
Grundschulbeauftragter der 
VfL AstroStars.
Das Hauptziel des Liga-Pro-
jekts ist es, den Kindern durch 
eine regelmäßige Liga einen 

kontinuierlichen und spaßigen 
Spielbetrieb zu ermöglichen. 
Und: Durch die regelmäßigen 
Spiele bekommen die Kinder 
die Möglichkeit, sich sportlich 
zu betätigen sowie soziale 
Kompetenzen wie Fairness 
und Zusammenhalt zu entwi-
ckeln. 

Das Pilotprojekt der Grund-
schulliga soll, wenn es erfolg-
reich verläuft, als Modell für 
weitere Schulen dienen. Es ist 
geplant, die Liga auszubauen 
und mehr Schulen zu integrie-
ren, um noch mehr Kindern 
die Möglichkeit zu bieten, Teil 
dieses Projekts zu sein. 

Waren bei der Grundschulliga in Stiepel am Ball: die Teams der Don-Bosco-Schule (hellblaue Shirts), 
der Drusenbergschule (dunkle Shirts) und der Gräfin-Imma-Schule (weiße Shirts).�  Fotos (2): privat

Drei Partien gingen in der Turnhalle der Gräfin-Imma-Schule über 
die Bühne.
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Günther Rührup für 75 Jahre Vereinstreue geehrt
TC RW Stiepel: Vorstand begrüßte 50 Mitglieder zum Neujahrsempfang

Die Tennisspieler des TC 
RW Stiepel haben während 
ihres Neujahrsempfangs im 
Clubheim auch einige ihrer 
Mitglieder für langjährige 
Vereinstreue geehrt. Der 1. 
Vorsitzende Burkhard Mohr-
mann zeichnete Günther 
Rührup als Super-Jubilar 
für 75 Jahre Mitgliedschaft 
aus. Seit einem halben Jahr-
hundert ist Eicke Schuma-
cher den Rot-Weißen treu.
Günter Rührup steht vor sei-
nem 96. Geburtstag und hat 
sich in der Vergangenheit sehr 
um den Stiepeler Tennis-Club 
verdient gemacht. Denn er 
war u.a. von 1958 bis 1968 
der 1. Vorsitzende des Vereins. 
Seine Ehefrau Margret Rüh-
rup hat im etwas voraus: Sie 
wurde im vergangenen Jahr 
für 75 Jahre Vereinsmitglied-
schaft geehrt. Der Vorsitzende 
Burkhard Mohrmann berich-
tet: „Zu offiziellen Vereinsver-
anstaltungen erscheint das 
Ehepaar Rührup stets. Jedes 
Jahr erhält der Verein von den 
beiden eine Spende.“  
Margret und Günther Rührup 
berichten oft lebhaft aus der 
Vergangenheit des Vereins, 
so Burkhard Mohrmann: „Bei-
de haben, wie sie mir auf dem 
Neujahrsempfang erzählt 
haben, noch auf dem Tennis-
platz gespielt, der neben der 
Gaststätte Westermann lag. 
Umziehen konnte man sich 

damals in deren Waschküche, 
die   zusätzlich als Umkleide 
für Damen und Herren ge-
nutzt wurde.“ Bis 1957 fand so 
der Spielbetrieb statt und – so 
betonen die Eheleute Rührup 

– die Westermanns hätten 
damals nichts für die Über-
lassung haben wollen. Alles 
geschah unentgeltlich.  
Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
wurde die 85-jährige Eicke 

Schumacher von Burkhard 
Mohrmann beim Neujahrs-
empfang geehrt. Einst war 
sie als aktive Tennisspielerin 
auch Clubmeisterin. Ein Titel, 
der in der Vergangenheit ei-
nen noch hohen Stellenwert 
hatte, so Mohrmann: „Eicke 
Schumacher spielt kein Ten-
nis mehr. Sie ist aber auf 
dem Boule-Platz anzutreffen.“ 
Ebenfalls für ihre langjährige 
Vereinstreue ausgezeichnet 
wurden Christine Delvendahl, 
Meinolf Engelberg und Micha-
el Küster für jeweils 40 Jahre 
sowie Gabriele Hess, Rebec-
ca Soetopo, Horst Rheingans 
und Ewald Westernströer für 
je 25 Jahre. 
Der 1. Vorsitzende Burkhard 
Mohrmann begrüßte beim 
Neujahrsempfang etwa 50 
Vereinsmitglieder und berich-
tete über Projekte, die im Jahr 
des 100. Club-Geburtstages 
umgesetzt werden sollen. Wie 
etwa die Überdachung und 
Neugestaltung der Außenter-
rasse, die Ausrichtung des 
Bambino-Cups des WTV für 
die Altersklassen U8 bis 10 
sowie die 100-Jahr-Feier am 
15. März im Haus Kemnade.  
Die Mitgliederversammlung 
steigt am 25. März. Die Eröff-
nung der Freiluft-Saison ist für 
den 13. April geplant. Das tra-
ditionelle KuddelMuddel-Mi-
xed-Turnier soll es am 27. April 
geben.

Der 1. Vorsitzende Burkhard Mohrmann (links) mit den Jubilaren: 
(v.l.) Eicke Schumacher (50 Jahre), Meinolf Engelberg, Michael 
Küster (je 40), Rebecca Soetopo (25), Günther Rührup (75), Ewald 
Westernströer, Gabriele Hess und Horst Rheingans (je 25).
�  Foto: Olaf Gellisch

Für 75 Jahre Vereinstreue wurde der einstige Vorsitzende Günther 
Rührup (rechts) vom aktuellen Club-Chef Burkhard Mohrmann 
ausgezeichnet. � Foto: Olaf Gellisch
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Geliehene Hoffnung auf den Klassenerhalt
Die Leihspieler Tom Krauß und Georgios Masouras machen VfL-Fans Spaß

Zwei Leihfußballer und ein 
überzeugender Derby-Sieg 
gegen Borussia Dortmund 
beleben die Zuversicht, 
dass der VfL Bochum am 
Ende der laufenden Bun-
desliga-Spielzeit doch wie-
der den Klassenerhalt fei-
ern darf. Sowohl Tom Krauß 
als auch der zweifache Tor-
schütze Georgios Masouras 
– die beiden Leihspieler 
–  hatten nicht nur am 2:0-
Sieg gegen den BVB ent-
scheidenden Anteil. Die bis-
herigen Auftritte machten 
deutlich, dass der VfL in der 
schwierigen Wintertrans-
fer-Phase seinen Kader 
qualitativ aufgewertet hat.
Tom Krauß, 23-jähriger Mit-
telfeldspieler vom FSV Mainz 
05, spielt bis zum Saisonen-
de 2024/25 in Bochum. In der 
aktuellen Spielzeit war Krauß 
von den Mainzern bislang an 
den englischen Zweitligisten 
Luton Town FC ausgeliehen. 
Für Tom Krauß ist der VfL 
bereits die fünfte Station im 
deutschen Profifußball. Der 
gebürtige Leipziger wurde im 
Nachwuchs-Leistungszent-
rum von RB Leipzig ausge-
bildet und absolvierte für die 
Sachsen auch sein erstes 
Bundesligaspiel, am 34. Spiel-
tag der Saison 2019/20, beim 
2:1-Erfolg in Augsburg. „Ich 
kenne Tom Krauß aus meiner 
Zeit als Sportvorstand beim 

1.FC Nürnberg“, sagt 
VfL-Cheftrainer Dieter 
Hecking. „Tom verfügt 
über die Qualitäten, 
die es auf Bundesliga-
niveau braucht, um im 
Kampf um den Klas-
senerhalt zu bestehen.“
Zweiter Neuzugang der 
Wintertransfer-Periode 
ist Georgios Masouras, 
der ebenso wie Krauß 
bis zum Saisonende 
ausgeliehen wurde. 
Beim griechischen 
Rekordmeister Olym-
piakos Piräus kam der 
31-Jährige bislang in 
279 Pflichtspielen zum 
Einsatz und erzielte da-
bei 57 Treffer und gab 
32 Vorlagen. Mit Piräus 
gewann Masouras drei-
mal in Folge die Meis-

terschaft (2020 bis 2022), wur-
de einmal Pokalsieger und im 
vergangenen Jahr auch UEFA 
Conference League-Sieger.
„Dass wir Georgios Masouras 
verpflichten konnten, ist 
schon außergewöhnlich“, 
sagt VfL-Cheftrainer Dieter 
Hecking. „Er kann in der Of-
fensive variabel eingesetzt 
werden und soll unserem 
Angriff neue Impulse und viel 
Schwung geben. Georgios ist 
international erfahren, auch 
auf hohem Niveau. Wir ge-
hen davon aus, dass er sich 
schnell an das Tempo und 
die Spielweise der Bundesli-
ga gewöhnen wird.“ Das beste 
Beispiel für diese Annahme 
Heckings lieferte der Grieche 
prompt mit seinen zwei Toren 
im Derby.
Dass beide Spieler im Fall 
des Klassenerhalts auch 
über das Saisonende hinaus 
in Bochum bleiben werden, 
ist eine denkbare, aber nicht 
sehr wahrscheinliche Option. 
Es sei denn, der VfL ist bereit, 
sein defensives Ausgabever-
halten bei Spielerverpflichtun-
gen zu überdenken und ins 
Investitionsrisiko zu gehen. 
Den entscheidenden Anstoß 
dazu könnten die vergange-
nen Spielzeiten liefern, in de-
nen die Bochumer jeweils nur 
„auf den letzten Drücker“ den 
Klassenerhalt in der Bundesli-
ga sicherten.

100% VFL BOCHUM100% VFL BOCHUM

Das Foto zeigt VfL-Geschäftsführer Ilja Kaenzig mit Georgios 
Masouras, zweifacher griechischer Fußballer des Jahres. 
� Fotos (2): VfL Bochum 1848  

Ilja Kaenzig (links) und Trainer Dieter 
Hecking (rechts) stellten Neuzugang 
Tom Krauß vor.
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Halbmarathon findet am 4. September statt
Online-Anmeldungen zur 13. Auflage des Lauf-Events sind schon möglich

Der Stadtwerke Halbmara-
thon 2025 geht am Sonn-
tag, 4. September, über die 
Bühne. Die Vorbereitungen 
für die verschiedenen Läufe 
rund um Bochums Innen-
stadt laufen – wie in den 
vergangenen zwölf Jahren – 
bereits seit Wochen. Schon 
seit dem 1. Februar gibt es 
auch die Möglichkeit, sich 
online für den Stadtwerke 
Halbmarathon Bochum an-
zumelden.
Die Online-Anmeldung stößt 
bereits auf große Resonanz: 
„Es sind schon 500 Meldun-
gen für diverse Strecken 
eingegangen“, sagt Sabine 
Jacobi, die den Stadtwer-
ke Halbmarathon Bochum 
für den TV Wattenscheid 01 
mitkoordiniert. „Der Lauf der 
Kleinsten ist sogar schon 
ausgebucht. Gemeinsam kön-

nen wir sicher noch mehr als 
3.000 Teilnehmende für den 
Lauf durch unsere Stadt be-
geistern.“ 
2024 waren es 3560 Aktive, 
die bei hohen Temperaturen 
durch Bochum liefen. Das war 
ein neuer Teilnehmer-Rekord. 
Das Rennen über die Halb-

marathon-Distanz – mit Start 
und Ziel an der Viktoriastraße 
auf Höhe des Bermuda3Ecks  
– gewann Elias Kroll vom USC 
Bochum in 1:11,27 Stunden.
Schüler, Studenten und Ar-
beitssuchende bekommen 
gegen die Vorlage eines ent-
sprechenden Nachweises wie 

immer vergünstigte Tarife.
Insgesamt endet die On-
line-Anmeldefrist (Melde-
schluss) am Mittwoch, 27. Au-
gust um 23.59 Uhr. Danach ist 
eine Nachmeldung nur noch 
gegen einen kleinen Aufpreis 
möglich – was allerdings auch 
nur für die Erwachsenen-Ren-
nen samt der Staffeln gilt.
Ansonsten heißt es beim 
Stadtwerke Halbmarathon 
Bochum „Never change a 
winning Team“: Der TV Wat-
tenscheid 01 arbeitet auch in 
diesem Jahr wieder mit der 
LGO Bochum zusammen. 
Alle weiteren Informationen 
rund um den Stadtwerke 
Halbmarathon Bochum 2025 
– mit dem Streckenverlauf 
und natürlich auch eine Mög-
lichkeit zur Online-Anmeldung 
– finden sich im Netz unter 

stadtwerke-halbmarathon.de

Läuferinnen und Läufer aller Altersklassen starten an der Vikto-
riastraße und laufen durch die Innenstadt.� Foto: privat  
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Masters gewinnen zehn Goldmedaillen
Südwestfälische Meisterschaften: Schwimmer feiern erfolgreichen Saisonstart

Die Masters-Schwimmer 
des SV Blau-Weiß Bochum 
haben bei den Südwestfäli-
schen Meisterschaften über 
die Lang- und Mittel-Stre-
cken zehn Gold- und drei 
Silber-Medaillen eingesam-
melt. Somit gelang ihnen 
ein erfolgreicher Start in die 
Saison 2025.
Drei Meister-Titel gewann Su-
sanne Ostgathe (Altersklasse 
AK 70). Sie siegte über 200 
Meter Brust, 200 Meter Freistil 
und 200 Meter Rücken.  Auch 
Reiner Harms, der neu in der 
Altersklasse 75 angekommen 
ist, holte dreimal Gold. Er ge-
wann seine Rennen über 400 
und 800 Meter Freistil sowie 

200 Meter Rücken.
Jeweils zwei Silber-Medaillen 

gab es für Günter Mitlews-
ki (AK 75). Er wurde jeweils 

Zweiter über 400 und 800 
Meter Freistil. Martin Probol 
(AK 75) sicherte sich Gold 
über 200 Meter Brust und 
Silber über 200 Meter Rü-
cken. Als jüngste Teilneh-
merin des BW-Teams wur-
de Nikola Schubert (AK 25) 
Erste über 400 Meter Lagen. 
Ebenfalls einen Titel holte die 
älteste Schwimmerin: Ingrid 
Keusch-Renner (AK 90) ge-
wann ihr Rennen über 200 
Meter Rücken.
Nach langer Zeit erstmals 
wieder im Wettkampf-Team 
am Start war Torsten Wrona 
(AK 55). Er sicherte sich Gold 
über die 400 Meter Freistil in 
persönlicher Bestzeit.

Parkrun durchbricht Schallmauer
Organisatoren verzeichnen 5000. Zieleinlauf am Kemnader See
Der parkrun rund um den 
Kemnader See ist mehr als 
nur ein Lauf – es ist eine welt-
weite Bewegung, die Men-
schen dazu einlädt, gemein-
sam aktiv zu werden, ganz 
egal, ob man schnell läuft oder 
gemütlich walkt. Hier geht es 
nicht um Zeit oder Platzierun-
gen, sondern darum, Teil ei-
ner offenen, freundlichen Ge-

meinschaft zu sein, die sich 
gegenseitig unterstützt.
Am Kemnader See startet der 
wöchentliche parkrun sams-
tags um 9 Uhr. Jeder ist will-
kommen – ob jung oder alt, 
schnell oder langsam. Die 
Fünf-Kilometer-Strecke führt 
durch die malerische Umge-
bung des Sees und ist für alle 
Fitness-Level geeignet. Es 

ist eine „Out and Back“-Stre-
cke entlang des Sees – eine 
schöne, flache Route für jedes 
Tempo.
Die Kemnader-See-Parkrun- 
Initiative schreibt eine Erfolgs-
geschichte: 2022 verbuchten 
die Organisatoren durchschnitt-
lich 20 Teilnehmende pro Ver-
anstaltungstag. 2023 waren 
es bereits 26 Sportler pro Ver-

anstaltungstag im Schnitt. Mit 
Stand von Mitte Januar waren 
es sogar durchschnittlich 42 
Teilnehmende pro Samstag. 
In Summe 5011. Den 5.000 
Ziel-Einlauf gab es am 11. Ja-
nuar – bei der 120. Auflage mit 
Schnee am Streckenrand.
Der Parkrun im Internet
www.parkrun.com.de
/kemnadersee

Vertraten die Farben des SV Blau-Weiß Bochum in Hamm (v.l.): 
Reiner Harms, Susanne Ostgathe, Ingrid Keusch-Renner und Mar-
tin Probol. � Foto: privat
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AUS DEN SPORTVEREINEN

Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 

Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN
Sonderveröffentlichung






